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Be kan n e m 
Gewicht iff etwas ſchwerer wie das neue Preußiſche Gewicht. 
dann rettiſieixt und in dag Letztete verwondelt werden, wenn die 
lockengut oder aus geſchniiedetent Eifer beſteher. 


Das Counſche und Berliner 
Es konnen daher ſekbige nur 


tragt. Breslau den 28. December 1818. 


Berlin, vom 2. Januar. 


ch umg. 


iſt die hieſtge Eichungs⸗Commiiſſion beauf⸗ 
Ane. red N 
nigsberg in Preußen zum Commerzien⸗ und 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Herzog von Admirulitäts⸗Rath bei dem Commerz⸗ und Ad⸗ 


Wellington zum General-Feldmarſſchall der 
pieußiſchen Armer zu ernennen getuhett 
Des Königs Majeſlaͤt baben den Conſiſtorial⸗ 
Rath Schulze und den Regierungs⸗Rath don 
Sey dewitz, zu Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
und vor tragenden Rathen in dem Miniſte mum 
der Griſtlichen⸗, Unterrichts ⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten zu ernennen gerubehe 
es Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Medizinal⸗ 
th Dr. Mer rem zum Regierungs⸗ und Mes 
diyimal-Kath bei der Regierung zu Köln alters 
Avigſt zu ernennen uad das Patent Aller⸗ 
chſtſelbſt zu vollziehen geruhet. vn 
Des Königs Mayefiät haben dem Juſtitiarius 
k der Dftpiendifhen General⸗Commiſſion zur 
1 ung, der gutsberrlichen und bäuerlichen 
* ältmfle, 
kter als Juſtizrath beizulegen geruhet. 
Se. Kömgl. Mazeſtät haben den bisherigen 


Nat 


ruhet. 
hann Ehriſtoph Richter zu Abe 


Freiterrn von Glaubitz, den 


erichts⸗Oirector Goͤſchel zu Langenſalza zum von Landsberg a. d. 
uh bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Naum⸗ 
5 zu ernennen 


we Koͤnigl. 


Mazeſtat baben geruhet, den 


miralitaͤts⸗Collegio dafelbſt zu nennen 

Am zoften v. M. wurden Se, Extellenz der 
Königl. Staats⸗ und der auswärtigen Angeles 
genheiten Miniſter, Hr. Graf v. Vernſtorf f 
durch des Herrn Staats ⸗Kanzlers Fuͤrſten von 
Hardenberg Durchl. in das Koͤnigl. Staats⸗ 
Mehiſterium, und am 31ſten v. M. in das Mi⸗ 
niſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
deffen ſpecielle Leitung Se. Excellenz von die⸗ 
ſem Tage an übernommen haben, eingeführt, 

Der Koͤnigl. Hof legt morgen den 3. Januar 
die Trauer für Se. Koͤnigl. Hoheit den Groß⸗ 
herzog von Baden auf 1 Tage an. 

Am Zoſten December Vormittag 10 Uhr find 
Se. Königl. Hoheit der Erb 9256 oftherzog 
von Weimar nebſt Gemahlin Kaiſerl. Hoheit 
von hier wie. erum nach Weimar abgereiſt. 

Se. Excell, der General von der Infanterie ꝛt. 
Graf Tauentzien pon I LEERE TER iſt 
N W. hier ange kommen. 

Wien, vom 28. December. 

Am 1 sten d. M. traf bier die Prinzeſſim Ca⸗ 
thar ine von Montfort ein, trat bei dem wuͤr⸗ 
tembergiſchen Seſandten ab, haste mie dem 


en 


r Pr EN 2 42 — a 
we’ ER ; 8 5 5 3 — — 3 > Abr © 1 
Kaiſer Alexander, der ſich ohne Gefolge bei tr Ueber 


a 4 | ei ihr Malchus ſagt ein oſſentliches Blatt: 
eiſand, eine Untertedung, ‚und kehrte am die x1 2 eerete, mit welchen er feine Laufba n 
röten frͤͤh nach Schönau zu ihtem Gemahl im Wär tembergiſchen begann, konnten nicht 
(Hierbymus Bonaparte) zuruck, ausgeführt werden, ohne das ganze bisherige 
Von dem menfhenfieiniplichen und wohlt aͤ⸗ a hren Ge 
tigen Orden der barmherzigen Brüder ſind in oder weniger uke Umwälzung zu be⸗ 
den ſieben und zwanzig Spitälern, die in dem drohen; weil faſk repplutisnaire Maaßlegeln, 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaate ſich ſeiner ſorgſamen die ſich wohl in einem ganz neuen Staate, wie 
Pflege zu erfreuen haben, auch wieder in dem das Königreich Weſtphalen, mit Erfolg anwen⸗ 
eben verſtoſſenen Militairjähre an einer großen den ließen, in einem alten deut ſcht eue run⸗ 
Bucht duͤrftiger Kranken, ohne Unterſchied der gen ohne hin e e eimuführen ber⸗ 
Keligion, unentgeldlich heilſame Werke edler ſucht worben. Zuletzt häuften ſich die Anklagen 
Barmherzigkeit geübt worden. In allen ſteben dergeſtalt, daß ſie nicht Länger unberuͤckſichtigt 
und zwanzig Krankenhaͤuſern wurden vom ıften bleiben konnten. eee 
Nodember 1917 bis zum letzten Ottober 1818 Statt der bisherigen Tabaks⸗ und Kaffee⸗ 
insgeſammt 12,389 Kranke aufgenommen, wor⸗ Ateiſe haben im Darmſtädtſchen die Krämer 
unter 1296 Akatholiken und 37 Moſaiſche Glau⸗ jährlich 23 Kreuzer von jedem Gulden Gewerbs⸗ 
bensgenoſſen ſich befanden. Von dieſer Ger u e zu entrichten; Plackerei, Zeit- 
tzahl find 1138 (worunter 199 theils ſtei⸗ und Er e und Verſuchung zum un⸗ 
art. 155 


bend, theils todt eingebracht worden waren) e den bei dieſer Einrichtung aller⸗ 
verſchieden, und 11,281 am! eben r erden Dinge er art, ee 
den. Die ſtärkſte Anzahl hatten Wien, wo Burch einen jährlichen Zuſchuß von 15,086 
2078 aufgenommen und davon 1821 am Leben Gulden hat der König von Baiern die Ein⸗ 
erhalten, Prag, wo 1549 aufgenommen und künfte der Univerfität Erlangen auf 61,008. ' 
4393 am Leben erhalten, und Preßburg, wo Gulden erhöht. Ihre Dibliolhek iſt, ſeit die 
1005 aufgenommen und 923 am Leben ‚erhalten Alterſer von 40, 000 Bänden damit vereinigt 
worden ſind. Pe worden, auf 100,000 Bände geſtie gen. Außer 
Vom Mayn, vom 26. December. dem abgebrannten Schloß erden Der Unter 
Am 2often d. M. nahm der neue Großherzog tät noch für 13,00 Gulden zum Wiederaufbau 
von Baden zu Carlsrube die feierliche Huldi⸗ deſſelben beſtimmtes Holz Überläffen, und der 
gung an. = Schloßgarten ſoll in einen .bötanifchen und öko⸗ 
Der Großherzog von Baden hat den Gehei⸗ nomiſchen Garten verwandelt werden. Das 
men⸗Rath Fiſcher, der unter der vorigen Re⸗ Krankenhaus, welches unter preußiſcher Regue⸗ 
gierung anfangs eine bedeutende Rolle ſpielte, rung erbaut, aber durch den Krieg in der Voll⸗ 
zuletzt aber nicht in Gunſt ſtand, und nach endung unterbrochen wurde, fell ee: 
Dpertheun als Kreis Direktor geſetzt wurde, dürfniß der Univerfität und der Fürſtenthümer 
zurückgerufen, um ihn, wie man jagt, wieder Anſpach und Baireuth befriedigen. Die den 
an die Spitze feines Kabinets zu ſtellen. Da Baden bewilligte Zulage iſt ſehr bedeutend, 
während cer langen Krankheit des verſtorbenen und ſtelgt bis auf 4 und 300 Gulfen.. 
Srasberlogz die wichtigſten Angelegenheiten in Zu München wurde am geſten das baierſche 
„Stocken geriethen, ſo hat dex Nachfolger viel Be a 8 Ober e Conſiſtortum, unter dem 
aufzus damen. I DNB bes Staatsratgs Freiherrn d. Se 
In der Carlsr e wird die Nach⸗ dolf, feierlich eröffnet. 
richt: das badenſche { uſtiz⸗Miniſteriuut habe Um ben Armen Beſchaͤftigung zu geben, win 
die Herausgeber des Stuttgarter Volksfreundes der Kurfuͤrſt von Heſſen den Schloß bau zu Kaf⸗ 
verklagt, für grundlos erklart. ſel auch während des Winters fortſetzen laſſen, 
In der Abſicht, ſich wieder um eine Stelle fo daß das Fundament zum uͤhllug, und das 
an Wͤrtembergiſchen zu bewerben, halte der ganze Gebäude in 5 Jahren vollendet ſeyn oll, 
Graf von Waldeck die Vollmachten, die er als Vom Frankfurter Muſeum iſt die Bitte des 
Vertteter der Mediatiſirten beim Bundeskage D. Börne (Herausgeber der Wage, und Fünf 
0 ze ig auch der neuen Frauffurter Eragts-geininn) 


rg 


7 


g ee use 
„ Ausland und völlig freie Communication für 
das Fa 0 1 8 


Frankfurt den Hals abſchnitt, mußten feine 
Glaubensgenoſſen die Leiche, welche He zu bez 
erdigen wuͤnſchten, mit 300 Gulden losfaufen. 
„Zwischen Baiern und Coburg iſt ein Lauſch⸗ 
runs abgefchleffen, verniöge deſſen dat Co⸗ 
urgiſche Meber » Nheinifche Fuͤrſtenthum St, 
gen eine an das Herzog⸗ 


Wendel an Baiern ge i a 
ra e Entſchaͤdigung übers 


thum Coburg grenzen 


ſſen iſt. r b 15 N * . 
Die Grenzberichtigung zwiſchen Frankreich 
und Baden iſt beendigt, und konnte ohne 
Schwierigkeit beendigt werden, da der Rhein 
ie Hauptgrenze macht, und es nur auf Des 
limmung des Eigenthums der Inſeln ankam. 
Nicht fo leicht durfte ſie zwiſchen Frankreich und 
Date rn werden, zumal in den Berggegenden. 
Dem Vegräbniß des Biſchofs von Bi 
Fa die oͤſterreichiſchen und preußiſchen Di: 
ziere der Garniſon und die evangeliſchen Pre 
Da,, RE at sl 
Bolten nicht, nat die Mainzer Zeitung, 
alle Länder des deutſchen Staatenbundes unter 
eine allgenieine Mauthgrenze zu vereinigen Konz 
Es taun uns nicht anders als bei dem Auslande 
und bej der Nachwelt lächerlich machen, wenn 
es ſieht und wenn fie erfährt, daß unter 39 klei⸗ 
nern und größeren Staaten, die ſich zu dem 
a 5 Nationalbunde vereinigt haben, die 


— 


daßregeln gegen die Circulatlon ihrer eigenen 
Procucte oft unter einander ſtrenger find, als 
gegen rende Staaten. Deutſchland liegt, wie 
ein Steingeruͤlle zwiſg en Quaderſteinen. Jede 
Bewegung der “a. macht auf daſſelbe nur 
die Wirtung, daß ſie gegen einander prellen, 
ohne vie Kraft nach Außen zu verſtärken. So 
iſt es im Handel, ſo in der Politik. So Tauge 
es nicht dahin köunut, dag in beiden fich dis ein⸗ 
zelnen Staaten nur als Provinzen des deutſchen 
Vaterlandes anſehen, fo lange dieſer Kampf der 
Provinzial⸗Intereſſen gegen das deutſche In⸗ 
tteereſſe dauert, were en wir kraftlos und das 
: it der Nachbarn ſeyn, fie mögen heißen wie 
ſie wollen. Eine allgenteine Mauth gegen das 
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zu dieſem gememſamen Bunde ſehn. Dur 
ſein Wapfiges Reſultat auf das Ganze wuͤr⸗ 


Von der Niederelbe, von 29, Decbr. 
Da Kusbeſſen auf auswaͤrtig raffinirten Zucker 
eine Abgabe von ı2 Heller pro Pfd. gelegt, fo 
hat Hannover den aus Kurbeſſen einzufuͤbrenden 


Jucker mit 9 Pfennigen pro Pfd. beſteuert. 


In der Doͤrſenliſte wird geruͤhmt, daß auf 


Bitte des Handelsſtandes beim General⸗Poſts 


nieiſter, die fuͤr Hamburg ſo wichtige preußiſche 
reitende Poſt ſich ſeit zwei Monaten  folcher 
Schnelligkeit befteißige, daß fie vier Stunde 
frühen. als ſonſt einkreffe, was den jetzigen 
Doͤrſeuverhaͤltniſſen ſehr angemeſſen ſey. 0 
Präſſel, vom 26, December. 

Herr Dotrenge fand die jährliche Aus gabe 


von 72 Mill. 300,000 Gulden, für 5, 300, 0 


Einwohner uͤbertrieben groß, zumal da dieſe 
noch en Neben⸗Abgaben 8,612, 500 Gulden ent⸗ 


richten mußten. Beſchraͤnkung der Ausgaben 
I e RER Beſonders 


wollte ex dieſe auf das Heer ar gewandt wiffens 
denn 100, Mann in Friedenszeiten . 
sfienbar außer alem Verhältniß mit unfe m 
Menſchen⸗ und Geldſchatz. Montesquieu 


meyne: kein Fürſt koͤnne, ohne feine Unter⸗ 


thanen zu Grunde zu richten, auf jede Million 
derſelben mehr als 10, Mann Seldaten 
unterhalten. — Auch über die ſtarken Eihebungs⸗ 
koſten beim Zollweſen ward geklagt; fie vers 
ſchlaͤngen 50 Procent der Einnahme, in Enge 
land dagegen nur 5 Procent. (England iſt aber 
auch ifoliit.) > * ’ 


„Nach unſern Blättern iſt Carlo te Roſes, 


ein ehemaliger eifriger Bertheidiger von Sarg⸗ 


So goſſa, in Spanien, wegen gewiſſer Beſchuldis 


da. die Koͤnigin verwandte fich für ihn. 

Die Per ſonen, die des bekannten Complotts 
Fahne find, befinden ſich foctdauernd in 
ſtrenger Verwazrung. Die Rrfultate der Ver⸗ 
hoͤre ſind dem Hofe vorgelegt worden. 
In Amſterdam und in andern boländiſchen 
Sſcheten ſiad vorgestern mehrere Nute ums 


— 


gi en auf die Folter gelegt worden. Ihre 


— 


Leben gekommen, die bei einem f : Karten toſt das Beiſpiel bes Geh 
2 b berfehiten und nr andle Ban welche ee 


ſtürzten, obgleich man zur Verhinderung ſolcher 

Unglücksfälle alle Vorſichtsmaaßltegeln, Er⸗ 

2 durch Pechfackeln ꝛc. getroſſen hatte. 

Nach unſern Blattern haben mehrere pani⸗ 
ſche Regimenter Veſehl bekommen, ich nach 
der Gegend von Madrit zu begeben. 

} Paris, vom 23. December. 

Wie gewohnlich hatte der König auch diesmel 
feine Rede ſelbſt aufgefcst, doch einige von den 
Miniſtern worgeſchlagene Veranderungen ſich 
gefallen, und ſo die Rede abdrucken laſſen. Als 
er ſie aber wieder durchlas, verwarf er nach 
einer zweiſtuͤnbigen Berathung die Veraͤnderun⸗ 
gen, und hielt die Rede nach feinem Aufſatz⸗ 

Man war neugierig, wie die fette Art, womit 
der König in ſeiner Rede feinen Entſchluß, allen 
gefährlichen Unternebmungen entgegen 
zu wirken, ausgeſprochen, voa den Indepen⸗ 
denten aufgenommen werden würde. Die frei⸗ 
muͤchigſte ihrer Zeitſchriften, Minerva, äußert 
ſich durch Conſtant, wie folgt: „Die Nede des 
Monarchen iſt ein neuer Beweis feiner Anhaͤng⸗ 
lichkeit an der Charte, darum haben die Freun⸗ 
de derſelben nichts für ihre Freiheiten zu beſor⸗ 
gen. Nur die Feinde der Charte muͤſßen fuͤrch⸗ 
den, das beißt, doch nur geſetzliche Maaß⸗ 
regeln unter der Buͤrgſchaft konſtitutioneller 
Formen: denn Gott behüte mich, daß ich gegen 
irgend eine Parkhei wilkührliche Maaß regeln 
auffordern ſollte! Gefährliche Unternehmungen 


finds die Aus nahme⸗Geſetze (unc ext«ptives), 


die Abweichungen von dem geſellſchaftlichen 
Vertrage, die Anſchlaͤge gegen den geſetzlich en 
Gebrauch unſers Denfvermögenss — es find 
die Klaſſificirungen von Verdaͤchtigen, die Aus⸗ 
uierzungen (spurstions) gc. 

Der neue Piäſident, Ravez, ſagte in der 
Rede, mit welcher er am 19 ten die Sitzung er⸗ 
oͤffnete: „Den legitimen Thron auf die von dem 
Staatsgrundgeſetze verheißenen Einrichtungen 
fihgen und befeſtigen, alle zur Pefeſtigung ‚uns 
ſerer offentlichen Rechte und Erhaltung unſerer 
Freiheit noͤthigen Verfuͤgungen mit dem 
Geiſte unferer Verfaſſung verſchmelzen, 
mit fefter ent ſchloſſener Hand die Linie ziehen, 
die der Uebermuth nie zu uͤberſchreiten wagen 
darf — dies ſind unſere Pflichten, dies, ich 
darf es ſagen, unſere Gedanken, dies unſere 
Wunſche. — Sie haben mich gelehrt, daß ich 


ſich 


25 gegen dir 
2 bat geben muß, wenn ich äber ihre Bes 
fol zung wachen will, daß ich mit Unpartheilich⸗ 
keit die Ordnung, welche erſt das wahre Licht 
in unſere Berathung bringt und die Freiheit der 
Meinungen erhalten muß, die, indem ſie die 
. erfönlichfeit achtet, den Sieg der Wahrheit 
ert 1c.“ 
Hr. Corvetto behält eine Penſion von 20, 000 
Franken und freie Wee er 


fetön anfers 55 


Den 31ſten d. M. werden alle Soldaten, de⸗ i 


ren Dieuftzeit abgelaufen iſt, entlaſſen werden, 
und in ihrer Heinlath zu den Vererans legions 
kommen. Man batte ſich vergebens geſchmei⸗ 


chelt, daß ein großer Theil der Austretenden, 


die diesmal beinahe ein Viertheil des Heeres 
ausmachen, ſich von Neuem würde anwerben 
laſſens nur wenige haben bei der koͤnigl. Garde 
Dan enommen, die übrigen Alle kehren zu 
feieoli e e zurück. Beſonders 
lebhaft wird dec Verluſt gedienter Unteroffiziere 
gefühlt werden. 

Eine Verordnung vom zien d. M. bewilliz 
eine Solderhoͤbung, zu Gunften der Pa 
ziere und Soldaten, die nach Verlauf ihrer 
Dienſtzeit ein neues Engagement nehmen. 

Der Herr Abbe Carl von Forbin⸗Janſon iſt 
von Jeruſalem und Conſtantinopel wieder hier 
eingesioffen, nachdem er feine Sendung wegen 
F des heiligen Grabes an die 
Katholiken glücklich beendigk hatte. g 
Nach dem jährlichen Berichte cer Afferurangs 
Geſellſchaft iſt gegenwärtig für beilaͤufig 500 
Millionen Eigentbem aſftkur irt. 
Die auf der Militaiſchule zu la Fleche neu⸗ 
lich ausgebrochenen Unruhen find geſtillt und 
vergeſſen. Man hat zo Zöglinge aus dem Col⸗ 
legium weggeſchickt und dadurch ſchnell die Ruhe 
und Ordnung in dieſem Haufe wieder hergeſtellt, 
ohne daß man der dorthin beorderten Hufaren 
benstbigt geweſen wäre, S 

Neulich kam hier im Juſtiz⸗Pallaſt Feuer 
atitz, wobei die Kleiderkammer mit allen rothen 
Auitsmänteln ꝛc. der Richter ꝛc. in Aſche ver⸗ 
wandelt wurde. . 

Ein armer Einwohner des Dorſs Cumiere 
war wegen mehrerer Wilddiebereien zu ſechs⸗ 
monatlichem Verhaft verurtheilt, und in eine 
Schuldenlaſt von 7 bis 800 Franken verſunken. 


Seine Gattin uͤberreichte dem Kaiſer Alexander, 


— * — 


als hieſer neulich in Rheine war, eine Witt: jeſen niederemacht, und da wür Die Lat une 


ſchrift, um Verwendung. Es verging aber ein gekommen iſt, emen einzigen är meint 
Monat, ohne daß ſie He vom Erfolge er: eigene Rechnung zu tödten, laßt er mich 
ſuhes neulich wurde ſie jedoch darch die Ankunft deshalb henken.““ tr 
ihres Mannes uberraſcht, der ihr zugleich ans Auf den Boulevards zeigt ein Marktſchreier 
kündigte: daß ihre Schulden bezahlt waren, eine Katze, die mit etlichen Ratten im be 
Bilde Wohlthaten waren ihm auf Befehl des Vernehmen, und in einem Kifig leben.. 
Kuſers durch den zuffifchen Geſandten zu Theil Aus Italien, vom 28. December. 
geworden. Ant sten d. M. Abends, etliche Minuten vor 
In Marſeille wollen 20 Miſſtonarien eine 8 Uhr, hat man zu Modena zwei leichte Erbe 
ruͤcken, und vergeblich fell die Civilbehärte ſtoͤße wahrgenommen, deren Richtung von Sü⸗ 
gegen dieſe ganz unnuͤtzen und fur ein fo aufs den ging. Wie man vernimmt, wurde dieſes 
rauſendes Geltchen, wie die Provenzalen ſind, Erb beben weit ſtärker zu Reggio und in den 
fo gefährlichen polttiſchen Bußprediger, Em bergigten Gegenden der dortigen Provinz ver 
wendungen gemacht haben, weil der General ſpuͤrt. N i 
Damas dieſelben in Schutz nimmt. In Rom bereitet man ſchon für den Kaiſer 
Sep berichtet in der Vorrede zu feinem Ber von Oeſterreich den Palazzo di Venezia, da er 
liſair: er habe den Plau dazu vor 11 Jabren das Anerbieten des Pabſtes, auf dem Quirinal 
entworfen, aber ein ausgezeichneter Mann habe zu wohnen, abgelehnt hat. Der Palazzo bi 
ihm gleich die Unmöglichkeit gezeigt, einen bes Venezia iſt ein ungeheures Gebäude, welches 
ruͤbniten, von einem Kaiſer verfolgten, vers Oeſterreich, als Brſitzer von Venedig, zuge⸗ 


dammten und verbannten General auf die Buͤhne hoͤrt; es iſt aber fo verfallen, daß der öflerr« 


zu bringen. Beliſair wuͤrde damals anſtoͤßig Ambaſſadeur anderswo wohnt, und dort nur 
geworden ſeyn, weil er ein verkappter Moreau feine Bureaux hat. Jetzt wird an Inſtand⸗ 
zu ſeyn fehiens jetzt giebt er Aergerniß, weil ſetzung dieſes Pallaſtes gearbeitet, um den 
man in ihm Moreaus Gegner, Bonaparten, ges Kaiſer zu empfangen. 4 
ſchildert zu ſehen wahnt. ’ Bremen, vom 24. December. a 
Der Engländer Sinclair und feine Frau war Wir haben bier folgende Nachrichten aus 
ren im Junp als Verbreiter vieler engliſcher Curagas vom 19. October erhalten, die mit 


Banknoten von 1 Pfund zu Calais verbaftet einem Fahrzeuge von La Guayra und Puerte 


worden. Durch das Aſſiſen⸗Gericht zu Saint⸗ Cabello (alſo aus Orten, die von den königlich 
Omer iſt nunmehr die Frau freigeſprochen, ſpaniſchen Truppen beſetzt find) Tages zuvot 
Sinelair aber zu ziährigen Zwangs⸗Arbeiten, daſelbſt angekommen waren: „Eine ſpaniſche 
zur Aus ſtellung an den Pranger und zum Brand» Zloite, beſtehend aus 2 großen Coroetten (ia 
mark verurtbeilt worten. Descubierta von 36 und la Nimfa von 32 lan» 

Unfere Blätter ſagen, der Herzog von Wels gen Achtzehnpfuͤndern), 3 Briggs und 2 lan⸗ 
lington werde ſich in der Felge nach Spanien gen Schoonern, war unter Befehl des Commo⸗ 
begeben, um die Streitigkeiten zwiſchen dieſem dore Jacon aus Puerto Cabello ausgelaufen, 
Reiche und Portugall zu vermitteln. um Brion von Cumana, welches dieſer mit ei⸗ 


Der Kaiſer von Rußland, beſſen Buͤſte, fo nem nicht fo ſtarken Geſchwader Hrduse, zu 


wie die der Kaiſerin, in der königl. Tapeten⸗ vertreiben, und dann vor der ans des 
Manufaktur der Gobelins verfertige worden, Orinoco zu kreuzen. Zu Lande find die Könige 
hat den Arbeitern 2000 Franlen geſchenkt. lichen ebenfals in Bewegung. Morillo, der 

Kurz zuvor, ehe das engliſche Hauptquartier mit den aus Santa Es einget offenen Verſtär⸗ 
Cambrai verließ, wurde ein irländiſcher Sol⸗ kungen noch einmal fo ſtark iſt, wie Bolivar, 
dat, der einen franzoͤſiſchen Bauer beſtohlen und Cedeno und Marino zufſammen, bat, als er 
ermordet hatte, zum Galgen verurtheilt. Als ungefähr vor 14 Tagen Caracas verließ, vers. 
er nun auf dem Richtplacze ankam, ſchrie er, ſichert, daß dieſer Felozug den Krieg beendigen 


ſo laut er konnte: „Wehe dem Herzog von Wel⸗ werde. Die Infurgenten⸗Truppen in Gutaua, 


lington! Er iſt gar kein Freund der Irländer. auf den Grenzen von Cumana und am Fluſſe 
Auf feinen Befehl habe ich einige zwanzig Sran⸗ Apute wurden auf 7500 Mann geſchaͤtzt! ſie 


reer . Be 


+ 1 . 


Fund äber bei weitem nicht. ſo gut ehuipirt, als 


0 


die Königlichen, denen es dagegen ganz an Gelde 
ſehlt. Die Inſurgenten haben ſehr an Popu⸗ 
laritaͤt verloren, weil fie die ruhigen Einwoh⸗ 
net zu grauſam behandeln. Daher find Viele, 
die vorher die eifrigſten Republikaner waren, 
zur königlichen Paͤrthei uͤbergegangen. “ 

Kopenhagen, vom 22. Drebr. 
„Oer Köniz hat unſerm Urban Juͤrgenſen, 
damit er ſich ganz der Verfertigung der Chro⸗ 
rometer und Regulators widmen koͤnne, eine 


jäbrliche Penſton von 1200 Thalern Silber ges. 
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Feige Anleihe von einer Million Pfd. Sterl., 
welche unſere Regierung in England wollte 
machen laſſen, ſoll abgeſchloſſen ſeyn. Dem 


Vernehmen nach, ſollen dieſe Gelder zur Unter⸗ 


ſtuͤtzung der Gutsbeſitzer 
ſuiunmt ſ en. f 
London, vom 22. December. 
Wir haben Madeiter Briefe vom ten d. M., 
welche darthun, daß die größeite Ruhe in dieſer 
Hauptſtadt herrſcht. Der König ſowohl als 
der brittiſche Geſandte hatten nie daran gedacht 
die Stadt zu verlaſſen, ſondern warteten der 
Niederkunft der Königin entgegen, welche nahe 
bevorſteht. Audere Briefe ſprachen von ſtrei⸗ 


in unſerm Lande be⸗ 


fammelt haben und das Land ausplüntern, 
„Sir H. Lowe bleibt Gouverneur von St. Her 
lena. Es heißt, daß in Felge von Verband: 


=, a er die fich in den Gebirgen ge⸗ 


lungen, der Familie Bonapartes erlaubt wor- 


den ſey, einen Leibarzt für kin vorzuſchlagen; 
thre Wahl iſt, wie man fagt, auf Beau enaxd 
efallen, der dieſem Amte ſchon auf Elba vor⸗ 
Bar; — Weder Herr Arbuthnoth, noch Herr 
Ellis ſind mit dem Redwing nach St. Helena 
abgeſegelt. 8 e 
Der Cous ier enthielt vor einigen Tagen nach⸗ 


ſtebendes (feiner Angabe zufolge) authentiſches 


Schreiben aus Havannah vom 16ten October, 
welches ein achtbares Handelshaus der City 
erhalten hatte: „Wir vernehmen ſo eben, daß 
Genctel Nensualıs (ein Infergenten⸗ Chef) zu 
New Orleans angekommen fin. Dieſe Expe⸗ 
ditien wird ſich wührſcheiclich von der des Mina 
nur in dem einzigen Punkte unterſcheiden, daß 
Nenovales nicht einmal einen Punkt finden 
wird, um auf dem fpanifchen Gebiete zu lan⸗ 


den. Won den Muͤndungen des Miſſiſſippi bis 


in dem Aus fiuffe eg Orinoco ſind alls erforder 


lichen e e rm und je 
den andern zu gleichem Zweck unternommenen 
Verſuch abzuwehren. Man muß nicht glauben, 
daß unſere Kuͤſten ſo verlaſſen find, wie zur 
Zeit der alten Flibuſtier. Wir ſehen aber auch, 
daß die Aurp's, die Brions und andere Inur⸗ 
gentenhaͤupter, welche dieſe Gewäſſer beuntu⸗ 
bigen, genötbiget ſind, ihre Pluͤnderungen auf 
die fpanifchen, Kauf ahrteiſchiſfe, denen ſie be⸗ 
gegnen, zu beſchraͤnken. Da dieſe Seeraͤu⸗ 
ber merken, daß die Spamer ſo wohl auf 
ihrer Hut ſind, dehnen fie ihre Angriffe auf 
alle Flaggen ohne Unterſchied aus. Aber ha⸗ 
ben fie auch bedacht, daß dies grade das ſicherſte 
Mittel l iſt, alle Mächte gegen ſich aufzubringen ? 
Unfere Jufel (Cuba) iſt der Mictelpunkt aller 
Communicationen zwiſchen dem Mutterlande, 
Neu⸗ Spanien und der Terra Ferma. Von hier 
aus wurden alle Operationen geleitet, welche 
der Inſurtection in Neu⸗Spanien ein Ende ges 
macht, und dem Aufſtand in Venezuela fo 
fuͤrchterliche Streiche verſetzt haben. Aus un⸗ 
fern Hafen iſt auch die kleine Estadre ausge⸗ 
laufen, welche die 300 Europäer von allen Na⸗ 
tionen blokirt, die ein Militair⸗Etapliſſement 
in der Provinz Texas gründen wollen. Aus 


Havannah endlich wird die Expeditton aus lau⸗ 


fen, welche beſtimmt iſt,, die Florida's zu bes 
ſetzen. Wir verdanken dieſen Act der Gerech⸗ 
tigkeit von Seiten der Regierung der veteinig⸗ 
ten Staaten der Eiferſucht, welche die Popu⸗ 
larität und die Großſprecherei des General Jack⸗ 
ſon einſtoͤßte.““ 5 


Auch ‚enthält ebendaſſelbe Blatt nach ſtehen⸗ 


des Schreiben eines Englaͤnders aus St. Tho⸗ 


mas, und meyrt, daß es wohl geeignet ſeyn 
duͤrfte, den Feuereifer der jungen Leute eini⸗ 
germaaßen abzukuͤhlen, welche ih te Heimaih 
verlaſſen wollen, um unter den Fahnen der In⸗ 
ſurgenten in Suͤdamerika Dienſte zu nehmen; 
8 Inſel St. Thomas, den 10. Oetbr. 1918. 
„Ohne Zweiſel werden Sie mit großem In⸗ 
tereſſe vernehmen, welches Schickjal mehrere 
unſerer Landsleute, deren Abfahrt nach dem 
fürlichen Amerika Ihnen bekannt war, erfah⸗ 
ven haben. Campbell iſt in aͤußerſt heftigen 
Wortwechſel mit feinen Offizieren gerathen, und 
hat ſie verlaſſen, um allein nach den vereinig⸗ 
ten Staaten zu gehen. Hippieley, welcher vont 
dem oberſten Chef, (Bolivar) ſehr ſchlecht 
behandelt worden, hat ſich eiligſt wieder nach 


England eingeſchiffk. 
Reife von Angofiura nach Calabozo von den Ein⸗ 
wohnern erntorvet worden; Oberst Wilſeu ist 
auf Bolivars Vefehl za Guiana in Verhaft, 
dem dieſer ihn des Verrath e weil 
er bon ſeiner (Boltbar's) Perſoa und Talenten 
mit Geringſchätzung geſprochen. (Appere ſagen, 
Orerſt Wilſon ſey erſchöſſen worden.) Gilmore 
iſt im Hauptquartier, wo er ſich bis jetzt ver⸗ 
gebens bemuͤht, das ihm uͤbertragene Artillerie⸗ 
Departement zu organiſtren. Rook hat etwa 
100 Engländer zuſammengebracht, zu denen 
300 Eingeborne geſtoßen ſind; er ſucht ſich Cu⸗ 
mana zu nähern. Die Sache der Infurgenten 
hat ſich im Laufe des berfloſſenen Jahres nicht 
verbeſferts beſonders groß iſt ihre Geldverlegen— 
heit. Brion iſt jetzt zu Grenada, wo er die 
Schiffe feiner Escadrille, die bei der letzten 
Kreutzfahrt große Hafeleien erlitten hat, aus⸗ 
beſſern laßt. Diefer angebliche Admiral be⸗ 
nimmt ſich auf eine Weiſe, die alle unter ſeinem 
Commando ſtehende Offiziere empört; einer 
derſelben hat mit ſeinem Schiffe das Weite ge⸗ 
ſfucht, und es nach den vereinigten Staaten ges 
fuhrt. Simon Bolivar hat in feiner Zeitung 
eine Art von Certificat drucken laſſen, das 
er von den Englaͤndern, welche feiner Bot⸗ 
mägigfeit unterworfen ſind, erpre ß tshat. 
Dieſe Unghücklichen erklaren darin, daß ſie das 
Verfahren Sr. i et an 
‚greifen könnten. Man glaubt, daß dieſes ſelt⸗ 
ſame Actenſtüäck nächftens in unfern Oppoſi⸗ 
tionsblättern figuriren werde. (Hat ſchon darin 
figurirt.) Oer Credit dieſes Bolivax's ſinkt 
mit jedem Tage mehr. Paez ſtrebt ſichtbarlich 
nach ſeiner Stelle. Dieſen unterſtuͤtzen heimlich 
ſelbſt jene Engländer; die feinen Rebenbuhler 
ein ſo ſchoͤnes Zeugniß ausgeſtellt haben. Dieß 
war das grotze Verbrechen des armen Oberſten 
Wilſon. — Die Ropaliſten benutzen dieſen Z wie⸗ 
faalt ſehr geſchickt. Eine Menge von Fremd⸗ 
lingen hat die Inſucgentea⸗Jahaen verlaffen, 
um unter denen des Königs Ferdinand VII. zu 
dienen; es ſinp mehrere Engländer darunter.“ 
In äpnlicher Art jagt ein Schreiben aus Due⸗ 
noß⸗Ayres: „Schon ſeit langerer Zeit befinden 
ſich die Europaer, befonders die Franzoſen, hier 
in einer unangenehmen Lage. Durch taͤuſchende 
Hoffnungen hieher geleckt, batten ſie Otenſte unter 
den Truppen der Nepublit genommen, und dazu 
beigetragen, dieſe undisciplinirten Banden abs 


ne 
M. 
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Macdonald iſt auf der eee u bat ſie unter berſ 


Extellenz nicht anders als 


Vo 

S eee einmal erlauben auf den 
Straßen von Buenos Apres Hungers zu Ker⸗ 
ben; man verjagt ſie ohne Mitleiden. Durch 
eine Verordnung von 7. September wird jedem 
Europäer ein zeſchärft, zwei ar i H ee 
als Bürgen zu fielen, daß er die Mittel habe, 
feinen Unterhalt zu erwerben, ohne Jemandem 


* 


inden ihrer Oienſte aalen. oil N 


zur Laſt zu fallen. Die Meiſien ſehen ſich da- 


durch gezwungen, wie früher ſchon Andere 
gethan, Dienſte an Bord von Freibeutern zu 
nehmen. Das Elend und die Herabwärdigung 
eines Eureparrs konnen nicht weiter gehen.“ — 
Dagegen bemerkte ein fͤheces Schreiben (eines 
Euglaͤnders) von daher: „Die wenigen fran⸗ 
zoſiſchen Offiziere, die ſich beim Heere von 
Tucuman befinden, thun ihre Schuldigkeit, 
aber mau klagt ſehr Über den ungeheuren Zus 
ſammienftuß von Franzoſen zu Buenos» Apres. 
Es ſind nieiſtens Leute ohne Erziehung, die 


Bonaparte gedient haben, ihre Ideen von Herr⸗ | 


T 


ſchaft nicht fahren laſſen koͤnnen, und gern das 
Land beherrſchen möchten, das fe aufnahm. 


Die Regierung bewacht ſie mit Mißtrauen. Die 
franzoſiſchen Kaufleute find eben fo laͤſtig. Sie 
machen gemeinſame Sache mit den Nordame⸗ 
rikanern, und ſuchen die Gemuͤther gegen Eng⸗ 
lands Monopol und Einfluß aufzureizen.“ 
Ein Blatt von Philadelphia enthält ſolgen⸗ 


den Artikel: „Hundert neun und dreißig menſch⸗ 


liche Weſen wurzert fo eben zum Beſten der ver⸗ 
einigten Staaten verkauft. 
Verkauf erlöͤſte Summe betraͤgt uber 50,000 
Dollars, die in dem Nationalſchatz angelegt 
worden find. u 


ter, da dieſe auf dem Markte verkauften Un⸗ 
glücklichen keine Untertbanen der vereinigten 
Staaten, fondern in Afeika geraubt worden 
waren. 


wahrhaft freie Volk der Erde ſeyn will, dieſes 
Volt bemaͤchtigt ſich durch Beteug oder Gewalt 
der wehrloſen Kinder Afrika's, bringt fie nach 


ſie die Regierung ſogleich hinweg; und 
thut dieſe Regierung, um die Unglücklichen fi 
ihre Leiden zu entſchadigen? Nimmt fie ihnen 
die Feſſeln ab, in welche die Räuber ſie ge⸗ 
ſchmiedet hatten? Nein, die Gnade, welche 


dem Gebiete der vereinigten Staaten; da 10 


Dieſer ſchaͤndliche Handel 1 f 
ſo entehrender für den amerikamſchen Chärak⸗ 


Die aus dieſeim 


. Wie! eine Nation, die ſich ihrer Frei⸗ 
heit übt, ein Volk, das ſogar das einzige 


/ 
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E een © „ um alle Mißhandlungen, die Staats ratbs von ihrer Aufhebung gar nicht die 
von amerikantſchen Buͤrgern erdulden muß⸗ Rede geweſen oder ſeyn können, ganz abgeſehen 
wen, wieder gut zu machen, beſteht darin, daß von dem fruchtloſen Bemühen, ein in 
fie für ihre Lebenszeit als Selaven vers ſelbſt verſunkenes Zunftwefen herzuſtellen, 7 
kauft werden.““ a ſeine Zeit uͤberlebt hat.““ e 
Nachrichten aus New⸗ Pork zufolge werden Für den verstorbenen Herzog von Köthen 
zu Penfacola noch mehr amerikaniſche Truppen legte die Univerfität Leipzig auf 3 Tage Trauet 
erwartet, daher von de in Zuruͤckgabe an Spa⸗ an; die Leiche iſt nach Köthen abgefuͤhrt worden. 
nien für jetzt nicht die Rede iſt. N In Göttingen herrſcht jetzt Ordnung und 
Zu Bevay (Indiana) in Nordamerika haben Ruhe; doch iſt die Zahl der Studenten etwa 
die neu angelegten Weinberge dieſes Jahr die nur halb ſo ſtark, als zu Anfange des Jahres. 
reichlichſte und trefflichſte Erndte gegeben. Dem Prorector Pott waren fie neulich beim 
Ein Inſurgenten⸗Kaper von 20 Kanonen, der Ausraͤumen der Buͤcher, wegen Feuersgefahr, 
ich an der irlaͤndiſchen Küfte hat ſehen laſ⸗ mit großem Eiſer behuͤlflich. b 
fen, wird von unſerur Schooner Pike aufge⸗ Man ſchreibt aus Hamburg: „Das Reſultat 
Tuch, der langen, zwiſchen den Anleihe⸗Contrahenten 
Unter dem Titel: „Der Tyrann,“ wird und den vornehmſten Pariſer Capitaliſten ger 
hier eine neue Zeitſchrift angekündigt. Weſſen pflogenen Unterhandlungen, worüber die frem⸗ 
Syram will denn dieſer neue Zeitungsſchreiber den Miniſter und das franzoͤſiſche Miniſterium 
Feyn? Zum Gluͤck wird er nur Tinte vergießen. uͤbereingekoumen ſind, fol darin beſtehen, daß 
a Algier, vom 12. Novbr. die letzte Anteihe definitiv auf 12 Mill. Renten, 
Die Peſt hat hier und gegen Weſten aufge⸗ in 18 Monaten zahlbar, reducirt, und der Reſt 
hört aber in Conſtantina wuthet fie noch und des Capitals, naͤmtich oo Mill. Franken, von 
kafft täglich 40 bis 50 Menſchen weg. Auch Frankreich ſelbſt 9 Monate nach der den Herrem 
nach Bona iſt fie vorgedrungen, ſo daß es wohl Baring und Conſ. geſetzten Friſt, baar bezahlt 
nicht lange dauern wird, bis fie wieder zu uns werden folle, wodurch der endliche Zahlungster⸗ 


kommt. Wuͤthet dieſe Seuche dann wie bis⸗ 
Her, ſo iſt das Sthickſal unſerer Stadt und des 
Meichs hoͤchſt traurig. Viele wollen behaup⸗ 
den, die Volksmenge hieſelbſt habe ſich um 

60,000 Seelen verringert; es ſcheint aber dieſe 
Anzahl übertrieben. So viel aber iſt gewiß, 
daß in den Ringmauern der Stadt 24,000 Men⸗ 
ſtchen geftorben, und auf dem Lande 20,000 Men⸗ 

85 begraben find. Hungers noth wird eine 
unausblerbliche Folge werden;. denn aus Man⸗ 
gel an Menſchen kann das fruchtbarſte Land 
nicht bearbeitet und beſaͤet werden. 

N Vermiſchte Nachrichten. 

Das 1. Stuck der Allgemeinen Preuß. Staats⸗ 
Zeitung enthalt folgende Berichtigung: 
„Das in öſſentlichen Blättern des Auslandes 
angeblich durch Briefe aus Berken verbrei⸗ 
tete Geruͤcht, als ob aus den zeitherigen Bera⸗ 
tungen des Staatsraths Über die Steuerver⸗ 

ffung das Reſultat hervorgehe, daß die Ge⸗ 
werbefreiheit in der Monarchie aufgehoben wer⸗ 


tion des urfprünglichen: Contracts, in 
deſſen die verbuͤndeten Tr f 


mim auf 27 Monate ausgedehnt wird. Dies iſt 
alfo eine neue und zwar die vierte Modiſiea⸗ 
uppen Ras pas 
f franzoſi 
Gebiet geräumt haben. Der Sen ee 
mung zufolge, follte die den Verbündeten ſchul⸗ 
dige Summe innerhalb 9, Monaten liquid irt 
werden; dann wurden vom Seiten. N a | 
12 Monate als Termin vorgeſchlagen und acht⸗ 
zehn Monate bewilligt; jetzt iſt endlich eine 
ſernere Friſt von 9 Monaten verlangt und bes 
willigt worten. Auch ſoll dieſe auf 6 Monate 
weiter hinausgeſetzte, erſt mit dem 1. Julp 1819, 
ſtatt mit dem Januar, beginnende, Zablungs⸗ 
friſt ſich nicht blos auf die Regierungen, ſon⸗ 
2 . auf die Forderungen, Einzelarx er⸗ 

N n.“ 

Den zu Kopenhagen uͤberwinternden ruſſiſchen 
Matroſen wird eim Linienſchyfß als Kaſerne ein⸗ 
geraͤumt. SFR 

Im Kanton Bern wurde am 1. December dag: 


den ſolle, iſt völlig ungegruͤndet. Unſer neues erſt frit 7 Jahren: gegruͤndete Spital zu Trub 


Steuerſpſtem iſt gerade auf der Gewerhefreiheit mit dem meiſten Ger 


aͤthe in Aſche verwandelt, 


gebaut, und fo fie befördern, daher bei den von 138 Verpffegten verunglückte jedoch nur 


bisher Statt gefundenen Verathungem des einer, 


Nachtras 
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Nachtrag zu No. g. 
= Bw ( 
8 — — — in 
5 mich allen meinen kheuren Verwandten und 
Freunden, von denen ich nicht perſoͤnlich oder 
ſchriftlich Abſchied nehmen konnte, in Ihr forte 
dauerndes Wohlwollen und verbinde hiermit 
die eben ſo innige als dringende Bitte mir und 
meiner Familie 
guͤtigſt zu erhalten. 

Breslau den 6. Januar 1819. 5 
v. Schweinitz, Major im zZaſten 


Infantetie⸗Regiment (ı2ten. 
unnennbaren Leiden. 


2 Reſerve⸗Regiment). 
x Die heute früh um halb 
liche Entbindung meiner Frau, gebornen von 
Scheliha, von einer geſunden Tochter, zeige 
ich theilnehmenden Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt an. RR 
Breslau den 4. Januar 1819. 5 
D. David Schulz, Profeſſor der Theolo⸗ 
gie an der Königl. Univerſttaͤt. i 
Mit tiefer Bettuͤbniß zeigen wir unſern vers 
ehrten Verwandten und Bekannten ergebenſt 
an: den am gten Januar o. nach einem drei⸗ 
taͤgigen Krankenlager am Nervenſchlage in 
Breslau erfolgten Tod meines theuren Mannes 
und unſers geliebten Vaters, des Königlich 
Preußiſchen Majors außer Dienſten, v. Mon⸗ 
towt, unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
zengumgen. i 


© Briederife verwiktwete v. Montomt, - 


3 geborne v. Grevenitz. 


Charlotte Häring, } geborne v. Mon⸗ 


Auguſte Mentzel, towt. 


obert ; 

Bertha v. Montowt. 

Heinrich Höri ug, Artillerie -Haupt⸗ 
mann, 2 9 — N 


Friedrich Mentzel, General- Pächter ı 


des Königl. Domainenamts Leubus, 
als Schwiegerſoͤhne. ; 
Mitt tiefem Schmerzgefuͤhl melde ich nun 


ganz Verl ſſene das unerwartet ſchnelle Lebens⸗ 
Ende meines geliebten Mannes, des Reichs⸗ 


a 


der Schleſiſchen 
om 6. Januar 1819.) 


Bei meinem Abgange nach Mainz e Ludwig von Wechmar, welches 


Ihr geneigtes Andenken immer 


Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
Ziſten December 1878. Unter Verbittung aller 


privilegirten Zeitung. 


uͤh um 2 Uhr an Lungenſchlag im 55 ſten 


eute f 
K Stille Theil⸗ 


Jahre ſeines Alters erfolgte. 
nahme an meinem Schmerz und Linderung deſfs 
ſelben durch den Troſt der Religion iſt das, was 
mein Herz am meiſten wuͤnſcht und bedarf. 
Feſtenberg den 4. Januar 1819. 5 
f aurette Freyin von Wechmar, 
175 geb. von Kulif 


Mit re vollendete ſelig nach 

ophie von Arleben, 
geborne v. Dſchirſchky aus dem Haufe Ober⸗ 
Schoͤnfeld, in einem Alter von 37 Jahren, am 


Beileibsbezeugungen zeigen mit tiefgebeugten 

Herzen entfernten Freunden dieſes an. EL 

Adelsdorff den 2. Januar 181 9. 
Siegmund von Axleben, Rittmefſter 


75 von der Armee, als Gatte. 


Herrmann von Axleben, als Sohn. 


Breslau den 5. Januar 1819. Sagt 
Johanne Beate Kopiſch, geb. Scholtz, 
i ols Wittwe, a e 
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5 An die JZeitungslefern 
Diejenigen Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch — ſeyn möchten, 
für das bereits angegangene erſte Quartal 1819 auf dieſelbe zu pränunteriren, können ſich 
noch binnen 14 Tagen in der Zeitungs⸗Expedition melden, und daſelbſt gegen Erlegung 
Eines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ge⸗ 
ſetzmaͤßigen Stempels) den Praͤnumerations⸗ Schein für die Monate Januar, Februar und 
Marz 1819 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Beſiellungen ledig⸗ 
lich an die ibnen zundchſt gelegenen Königl. Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf eins 
zelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den aten Januar 1819. 

. Königl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs + Expedition. 


In der privilegirten Schleſiſchen Jeitungs⸗ Expedition, wilh. Gottl. BRorn’s 
Buchhandlung, iſt zu haben: 3 

Pfeiffer, D. B. W., neue Sammlung bemerkenswerther Entſcheidungen des Oberappellations⸗ 
Erg zu Caſſel. ir Band. gr. 4. Hahn. 1 Rthlr. 10 fol. 

el, A., einige Gegenſtaͤnde der gerichtlichen Medizin. gr. 8. Schimmelpfenning. 1 Rthlr. 
Gerhardt, J. H., Zins⸗ oder Intereſſen⸗Tabellen zu leichter Berechnung aller im gewöhnlichen 
Verkebr vorkommenden Zinſen. gr. 8. Petſch. \ 20 fgl. 
Werner, F. L. Z., der ayſte Februar, eine Tragödie in Einem Akt. ate Auflage, 8. Brock⸗ 
haus. Gebunden 5 23 ſgl. 


— — 


(Aufforderung.) Das Gewerbe treibende Publikum hieſiger Stadt wird hierdurch aufge⸗ 
fordert: die von ihm für das Erſte halbe Jahr 1819 zu entrichtende Gewerbe⸗Steuer in 
denen unten näher beſtimmten Terminen an die unterzeichnete Caſſe mit dem Bemerken ohnfehl⸗ 
bar zu berichtigen, daß die Einzahlung zur Hälfte in Treſorſcheinen erfolgen, und die alten Ges 
werbe⸗Scheine mit beigebracht werden muͤſſen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß eine wei⸗ 
tere Aufforderung zur Einzahlung der Gewerbe⸗Steuer nicht Statt findet, ſondern jeder, welcher 
in den feſtgeſetzten Terminen keine Zahlung leiſtet, ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird, wenn die 
Execution unmittelbar erfolgt. — Der 7 Churfuͤrſten⸗, 3 Bergen⸗, Rathhaus =, Eli ſabeth⸗, 
Oder ⸗, Schlachthof und Burgfeld⸗ Bezirk, vom 2. bis 8. Januar c.; der Neucwelk⸗, 
Barbara⸗, Goldene Rad, 7 Rademuͤhlen⸗, Schloß⸗, Antonien⸗ und Nicolai⸗Bezirk, vom 
9. bis 16. Januar e.; der Acciſe⸗, Boͤrſen⸗, Poſt⸗, Dorotheen⸗, Zwinger und Schweid⸗ 
nitzer Unger: Bezirk, vom 17. bis 2 4. Januar c.; der blaue Hirſch⸗, Hummerey⸗/ 
Chriſtophori⸗, Theaters, grüne Baum⸗, Mauritius + und Barmherzigen Bezirk, vom 2 5 
bis 30, Januar c. der Maria⸗Magdalena⸗, Biſchoff⸗, Johannes, Katharineg⸗ Regie⸗ 
rungs⸗, Albrechts und Bernhardiner Bezirk, vom 2. bis 6. Februar c. der Vintenz⸗, 
Klaren⸗, Mathias⸗, Jeſuiten⸗, 4 Löwen⸗, Urſuliner- und Franziskaner⸗Bezirk, vom 7. bis 
12. Februar c.; der Buͤrgerwerder⸗, 3 Linden⸗, Roſen⸗ und Eilftauſend Jungfrauen! Bes 
zirk, vom 14. bis 20. Februar c.; der Sand⸗, Dohm⸗, Hinterdohm⸗ und Neuſcheit⸗ 
niger⸗Dezirk, vom 21. bis 28. Februar c. a. — Diejenigen Gewerbetreibenden, welche 
zum Ablöſungs⸗Fonds der aufgehobenen Bank⸗Gerechtigkeiten beizutragen 
Haben, muͤſſen dieſen Beitrag für das currente Jahr 1819 alsbald mit berichtigen. Breslau 
den t. Januar 1819. Königliche Gewerbe⸗Steuer⸗Caſſe. Keller. 


(Sub haſtation.) Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch bekannt, daß das in hieſiger 
Stadt nahe am Markte No. 22, ſtehende und zur Poſthalterey eingerichtete Wohnhaus, nebſt 
Stallung, Wagen⸗Remiſe und Knecht⸗Wohnung, der Ehefrau des verſtorbenen Poſt⸗Commiſſa⸗ 
wii Scholz gehörig, und von ihr den Gläubigern deren Ehemannes abgetreten, auf deren Antrag 
sub haste geſtellt, und zu deſſen Verkaufe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 12. Februar, 
13. März und 14. April 1819 als Bietungs⸗Termine angeſetzt worden find, von denen 
der letzte peremtoriſch iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
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dert, in diefen Terminen, ſpaͤteſtens aber im letzten, als den 14. April 1819, Vormittags 
9 Uhr in der Gerichts⸗Stube hieſeldſt ſich zu meiden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlsg 
— ſetzlichen Vorſchriften zu gewaͤrtigen; wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die 
Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa eingehenden Gebote nicht weiter reflectirt 
werden wird. Die aufgenommene gerichtliche Tax⸗Verhand lung, welche auch täglich in hieſiger 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, ergiebt ubrigens, daß der materielle Werth dieſer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Beſitzung 1986 Nthlr. 11 Gr. 102 Pf., der Nutzungs⸗ Werth aber 896 Rthlr. beträgt, 
und wird eine unerlaͤßliche Kaufs⸗ Bedingung baldige Zar lung des Kaufgeldes ſeyn. Deutſch⸗ 
Wartenberg den 18. December. 1818. Koͤnigliches Stadt⸗Gexich t. Walther. 
(Aufgebot.) Es iſt das Duplicat eines zwiſchen der Johanng Eliſabeth verwittweten 


Stabin Haube, als Verkäuferin, und dem Weisgerber Johann Friedrich Scholz, als Käufer, \ 


um das Haus No. 375. hieſiger Stadt, vom 2, Septbr. 1795 ausgefertigten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments, auf deſſen Grund 400 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf gedachtes Haus No. 375. 
für die Verkaͤuferin eingetragen worden, welches Inſtrument jedoch, nachdem im Weisge ber 
Scholzſchen Concurſe die letzten 100 Rthlr. leer ausgegangen, nur noch auf 300 Rthlr. vali⸗ 
dirt, verloren gegangen. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etiwannigen Ans 
ſprüche unbekannter Praͤtendenten auf den gten Marz 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputato, Herrn Referendario Goͤblich, anberaumt, und fordern alle diejenigen, 
welche an dieſes Capital und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadt⸗Gericht hieſeloſt 
entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information vers 
ſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von weichen ibnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Haffe und Feige allhier vorgefchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlungen, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präs 
clud irt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, von den quält. 400 Rthlrn. aber 100 Rthlr. werden geloͤſcht, das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument amortiſirt, uno für die verwittwete Scabinus Haube ein neues Inſtrument 
auf Höhe von 300 Rthlru. wird ausgefertiget werden. Liegnitz den 4. November 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stabt⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Es ſoll naͤchſtens die Vertheilung der Chriſtopb Muͤller ſchen geringfügt⸗ 
n Kreditmaſſe unter die Gläubiger nach der unter den felben getroffenen Uebereinkunft erfolgen. 
iebenthal den 24. December 1818. Raoͤnigl. Preuß. Lund ⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Aufforderung.) Es werden alle diejenigen, welche an die Caſſe des im November 1813 
aufgelöfeten Lanwehr⸗ Bataillons von Gaisberg, aus welchem Grunde es immer ſeyn möge, 
irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, inſonderheit aber alle Herren Offiziere und die 


Mannſchaft vom Feldwebel abwärts, welche ehemals bei dieſem Batarllon geſtanden, hiermit 


aufgefordert, ſich von heut bis ultimo Februar 1819, als den praͤcluſoriſchen Termin, mit 
übren Forderungen bei dem unterzeichneten Regiments⸗Commandeur zu melden, die Gründlich⸗ 
keit ihrer Anfprüche darzuthun und fodann Zahlung zu gewaͤrtigen. Im entgegengeſetzten Fall 
und auf ſpaͤtere Anmeldungen kann fernerbin keine Ruͤckſicht genommen werden. Wohlau den 
31. Detember 1818. Graf von Lariſch, 
N Oberſt und Commandeur des Dritten Breslauer Landwebr⸗Regiments No. 19. 
Bekanntmachung.) Nach einer zroiſchen unſerm Erblaſſer, dem Vintenk v. Swinarskz, 
und dem Juden Salomon A ſchheim aus Schokken, zugelegten Berechnung, iſt Letzte rer wa⸗ 
i gen einer ihm von dem Erſtern zugeſtandenen Schuldforderung befrierigt, und war verpflichtet, 
as Schuld⸗Oocument, welches derſelbe damals vermißte, herauszugeben. Salsmon Aſch⸗ 
heim verſtarb, ohne dieſem zu genügen, Wir warnen hiermit Jedermann vor der Erwerbn 
eines von unſerm Vater, dem Vincent v. Swinarsfi, für den Salomon Ach heim in i 
gend einer Jocm ausgeſtellten Schuld⸗Juſtruments, indem alle Verbindlichkeit daraus bereits 


# 


* 


* 
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langs eueſchen iſt. Schokken, im Wagfowieer Kreiſe, im Giogserzogtb. Pon, den 31. Der 


Kelfber 2818. 


Die Vincent v. Stelnarstiſchen Erben 


Benachrichtigung.) Die geehrten Wittwen, welche zeither ibre Unterſtützungen aus der 


Schlefiſchen Schul⸗Wittwen⸗Caſſe von den Erben des ſeel. Prof. Staͤub ler erhalten haben, 
werden ihre ruͤckſtaͤndigen Quittungen für den Termin Weihnachten nunmehr an mich einſenden. 
f 3 Hütter, Lehrer am Eliſabetan, Re Sue 


auf der Kupferſchmiedegaſſe neben den 3 Engeln, No. 1938. 


* (Nachricht.) Ich zeige hie urch alen meinen Gläubigern nochmals an: daß, wenn fie, 
ch nicht mit der Zehlung binnen 14 Tagen einfinden, ich folge ohne weitere Erinnerung den 
Gerichten übergeben werde. Breslau den 6. Januar 1819. Feiſt Philippſobn. 


(3°. Aufforderung.) Alle diejenigen, welche entweder perſoͤnlich, oder durch Pfandver⸗ b 


traͤger, Pfänder bei nur niedergelegt baben, und deren Pfandverträge mit der darinnen feſige⸗ 
ſetzlen Friſt bereits abgelaufen find, fordere ich hiermit auf, ſolche entweder zu prolongiren, oder 
die Pfaͤnder fpäteftens binnen 14 Tagen zu loͤßen, widrigenfalls ſolche zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung gegeben werken. Breslau den 6. Januar 1819. e Sa 

KT Reiß, Pfandverteiherin, am Neumarkte in No. 1617. 
Verpachtung.) Goſchuͤtz den 28. December 1818. Die Bierbrauerep und Vranntwein⸗ 


brenne rey zu Rudelsdorf Wartenbergſchen Kreiſes ſoll an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, von 


George a. f. an, auf Drey Jahre verpachtet werden. Es werden daher zahlungs⸗ und cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtluſtige hierdurch eingeladen, den zoſten Januar a. I. Vormittags um 
9 Uhr in hieſigem Rent⸗Amte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, duͤß mit 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 9 abgeſchloſſen werden wird. Die Bedingun⸗ 
zen der Pacht können ſowohl in hieſigem Rent⸗Aimte, als auch bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu 
Kndelsdorf zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. a 
9 SGrtaͤfl. von Reichenbach Freyſtandesherrl. Rent⸗Amt. 
( Bleiche-Verkauf oder Verpachtung.) Die Garn» und Leinwand⸗Vleiche zu Piaſten⸗ 
thal dei Brieg fol verkauft, oder in Erbpacht, allenfalls auch in Zeitpacht ausgetban werden. 


vierzit iſt ein Lettations⸗Termin auf den 8ten Februar dieſes Jahres früh um 10 Uhr vor dem 


g Wirihſchafts⸗ Amke zu Leuiſenthal angeſetzt worden, wozu Kauf und Pachtluſtige hierdurch ein⸗ 
eladen werden. Uebrigens wird bemerkt, daß dieſe Bleiche auf 4 Keſſel und 8 Buͤten angelegt 
iſt, und daß zu ſolcher außer einem großen, aus 5 Stuben beſtehenden großen Wohngebäude, 
den nöthigen Bleichhuͤtten und ſonſtigen Gebäuden, ein großer Bleich⸗Plan, fo wie ein Bleich⸗ 
See von bedeutendem“ Umfange, und gegen 12 Morgen Ackerland gehoren. Louiſenthal, bei 
Brieg, den 2. Januar 1819. s f Be | 
(Zur Bier und Branntweinbrernerey⸗ Verpachtung in Oswiß) iſt 
den siten Januar c. als Montags der Termin angeſetzt, wozu Cautionsfähige 
eingeladen werden. x“ SE H 
(Eichen Berfauf in Oswitz.) Auf nächſten 9ten Januar 1819, als Sonn: 
abends Vormittags, wird in dem Forſt von Os witz eine Anzahl überftändiger Eichen, welche 
tmeiſt zu Bauholz zu gebrauchen find, plus lieitanti verkauft; wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Se er . 7 
(Schaaſvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Wilkau Namslauer Kreiſes ſtehen 180 Stuͤck 
fette Schöpſe, fo wie auch Stähre zum Verkauf. i 8 
(Auction in Jauer.) Montag den 18. Januar 1819 und folgende Tage, von Mor⸗ 
gens 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, werden in dem Hauſe No. 138 auf dem Roß⸗ 
markte an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 


Courant verkauft: ein bedeutendes Lager ſchöner neuer Schnitt⸗Waaren, 


beſtebend in couleuxten Taften, dergleichen Levantinen, ſchmalen und breiten Atlaſſen, Pruͤſ⸗ 
fienne, Droguet, Paplin, Marli, Gingham und mehrern andern halbſeidenen Waaren, cou⸗ 
leurte, glatte und geköperte, ſchmale und breite Nanquins, gedruckte Leinwand, ſchmale und 


5 breite feine Cambriks und Cattune, Thpkſet und Jeanet, feinen Wallis, Mancheſter, Velpe, 
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Damis, Qumekts, olga, Berilis Sete ker an mehr dergleichen wollene Waaren, 

Alete und kleine Merinos⸗Tücher, dergleichen Tifti⸗Tuͤcher mit und ohne Franzen, große und 

leine kattune Tücher, ein großes carmoiſin ſeidenes brochirtes Tuch, ſeidene Franzen⸗, Mas: 
dras⸗ und Pelinet⸗Tuͤcher verſchiedener Größe, ſeidene Bänder und Petinet⸗Spitzen, genahter 
Schürzen und dergleichen Tuͤcher. Auch kommen in dieſen Tagen eine Stutzen⸗Ubr, goldene 
und füberne Taſchen⸗Uhren, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, 3 
Kupferſtiche, Landcharten u. ſ. w. vor. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, beſonders handel⸗ 
treibende perſonen, lade zu dieſer Verſteigerung ergebenſt ein. Jauer den 28. Detcem⸗ 
ber 1818. Gaͤucke, Auctions⸗Commiſſar. 
( Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtag als den 7. Januar, früh um 9 Uhr, wird auf der aͤußern 
Ohlaue ! Gaſſe im Zuckerrohr, 3 Stiegen hoch, ein Nachlaß, beſtehend in et das Silber, Porzellain, 
Gläſern, Kupfer, Zinn, Waͤſche, Betten, Meublement, als Sepha, Stühle, Spiegel, Tiſch⸗ 
uhren, Kleidungsſtuͤcke, Hausrath und dergl. mehr, nebſt einigen ſehr ſchoͤnen ſtark mit Sil⸗ 
ber beſchlagenen meerſchaumnen Pfeifenkoͤpfen, gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Courant verauctionirt werden. Breslau den 1. Januar 1819. f RT 

i 3 Samuel Piere, conceſſiontrter Auekions⸗Commiſſarius. 
( Duͤcher⸗ Auction.) Zu Ende meiner den §ten Januar anfangenden Auction werden noch 
andere Bücher und Kupferſtiche unter Glas verfteigert, i 
Ri N E. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1251, 
(Wagen zu verkaufen.) Eine ſchoͤne, ſehr leichte Steieriſche Britſchke, ganz gedeckt, mit 

Wurſt und Damenfik, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere beliede man beim 
14 1 ar 


* 


Kretſchmer Map auf der Schweidnitzer Gaſſe No, 790. zu erfahren. f 
(Anzeige.) Eine kleine Gasbeleuchtungs⸗Maſchine ſteht fertig zum Verkauf, und 
eignet ſich vorzüglich für eine Offtein , ein Comptsir, Verkaufs Laden oder kleines Haus, bei 
= ; 2 Johann Rothenbach, Oblauer Gaſſe in der Lowengrube. 
(Anzeige.) Ganz friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen ſind mit letzter Poſt ange⸗ 
kommen und zu haben in der Weinhandlung des Ned A. Buͤl cke. 
(Anzeige.) Aechter Libertſcher Thee iſt zu haben bei a 
8 8 T. S. T. Schwartzer, auf dem Neumarkte. 
(Anzeige.) Eine ſehr leichte, fein 1 Sorte Tonnenknaſter, nur für Raucher ge⸗ 
eignet, die eine ſchwache Bruſt haben, ift, nebſt mehreren Sorten Tennenknaſters von 8 bis 
40 fal. N. M., diverſen Packettabacken von Gottlob Nathuſius, Richter & Nathuſius, Louis 
Gautier, ſo wie auch helländſchem Portoriko dick und dünn Geſpinnſt, aͤchtem hollaͤndſchen 
Schnupftaback von vorzuͤglicher Guͤte, Acht Offenbacher Marokko, Carotten, Dunkerque, 
St. Omer ꝛc., billigſt zu haben bei 55 82 ’ 
N S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗GaſſeM. 
Anzeige.) Vorzüglich Schönes trockenes Kartoffelmehl, ſeine holländ. Perl⸗ 
graupe, alle Sorten Nudeln, nebſt allen Specerey⸗ und Material⸗Waaren zu den bitligſten 
Preiſen, bei S. G. Bauch, im weißen Baͤr auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. - 
Anzeige.) Extra feiner Zucker das Pfd. 20 fglı Mze., wohlſchmeckender Coffee das Pfö. 
27 ſgl. Mje., feine Gewürz⸗Chocolade das Pfd. 28 fgl. Mze., guter Eichorien das Pfd. ohne 
Papier 2 ſgl. Mer, feiner ga Thee das Loth 2 ſgl. Mze., nebſt allen Sorten Specerey! 
Waaren, feinen Gewürzen, Tabacken, Rum, Punſch⸗Eſſenz, Leipziger Calmus, und Canditor⸗ 
Waaren, im Gewoͤlbe am Riembergshofe bei a Simon Schweitzer. 
(Wein- Anzeige.) Durch die am 1. Januar 1819 erfolgte Verminderung der Königlichen 
Acciſe⸗Gefaͤlle auf verſchiedene Wein⸗Gattungen, iſt es uns jetzt möglich, einen guten leichten 
Ungariſchen Tiſch⸗Wein, den Epmer verſteuert 25 Rthlr. Cour, oder das Quart 10 fgl, Cour,, : 
ablaſſen zu konnen; beſſere Ungars, fo wie Rheins und Muskat⸗Weine, wie auch Arrack, Num 
und Franzbranntwein, haben wir alle nach dem Verhaͤltniß, wie ſich die Königlichen Gefaͤlle 
vermindert haben, in ihren Preiſen herunter geſetzt. Breslau den 2. . 7 
i a | Gebrüder Selbſtherr. 
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(Wein⸗Anzeige.) Um den Wünfchen eines geehrten Publikums zu genügen, iſt ein Lo⸗ 
tale auf ber Junkerngaſſe nahe am Salzringe im ehemaligen Gen. Tauenzienſchen Hauſe ein⸗ 
erichtet worden, wo Unterzeichneter einen jeden Gaſt anftändig aufnehmen, und durch beſondere 
erhältniffe fo gut und zu fo billigen Preiſen bedienen kann, wie ſonſt nur en gros berkauft 
wird. Durch die geſegnete Weinleſe und die jetzt herabgeſetzten Accife⸗Gef alle veranlaßt, wird 
3. B. ein guter milder oder auch ſchon etwas ausgezehrter Ungarwein zu 8 Gr., und weißer oder 
rother Franzwein zu 6 Gr. Cour. das Quart offer irt, alle Übrigen Sorten im Verhaͤltniß. 
eo Der Kaufmann F. L. Cos mar. 
(Fabrik⸗Anzeige.) Mit allen Sorten beſtem Frucht⸗ und fünftlihem Wein⸗Eſſig, ſo wie 
auch mehreren Tafel⸗Eſſigen franzoͤſiſcher Art, empfehlen ſich ent: prompt und billig bes 
dienend, Uldersdorf bei Goldberg den 1. December 1818, Thebeſius & Fengler. 
(Damen⸗Febern.) Mit einem vollſtaͤndigen Sortiment ſchoͤner ſchwarzer Damen⸗Federn 
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216. 


(Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaſſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den Sten Januar k. J. 1 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, von 
70,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
2 Nthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Sold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
28 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Interefſenten Briefe und Gelder lranco 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Cotterienachricht.) Zu der Dreizehnten kleinen Lotterle, deren Ziehung auf 
den 25. Januar ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 
2 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſ⸗ 
ſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 2. Januar 1819. 5 

i Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

(Lotterienachricht.) Looſe zur Elaſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 
Straße im grünen Polacken, H. Holſchau der altere. 

CLotterienach richt.) Zur uſten Claſſe 39 ſter Lotterie empfiehlt fich mit Looſen, 

f im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 

(totterienachricht.) Zur ızten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 

a im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau zum 
(Lotterienahriht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen, 

(Verlornes kotterie⸗Loos.) Das Loos No. 1850. zur erſten Ziehung 39fter Claffen: Lotte⸗ 
rie iſt verloren gegangen. Nur dem rechtmäßigen Eigenthümer kann und wird der etwa darauf 
fallende Gewinn ausgezahlt werden, Breslau den 4. Januar 1819. i 

B. Burgheim, Koͤnigl. Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer. 

(Kunſtanzeige.) Unterzeichneter hat die Ehre einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzei⸗ 
La daß fein wiffenfchaftkiches Theater nur noch eine kurze Zeit im Deutſchen Haufe auf der 

chengaſſe eröffnet ſeyn wird. 2 Michault. 

(Aiiſegetegenheit) nach Berlin, Dresden und Leipzig, in einer vierfigigen Chaiſe, 
iſt zu haben auf der Reuſchengaſſe in den drei Linden. 5 

(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
8 Bei Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen: 
Wachler, Dr. ur freimüthige Worte über die allerneueſte teutfche 
Litteratur, 3s Heft. Auch unter dem Titel: Jahresbericht über die teutſche 
FLitterutur 1818. Geheftet. Preis: 20 fgl- Courant. 5 ' 
Breslau den 2, Januar 2819, Wilibald Aug, Holäufer, 
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ner „Stein de 
welche in der wee von Joſef Max und wir in Breslau 
für die tg etzten Kurantpreiſe zu haben ſind: 
Zimmermann, Prof., Anleitung zum Schattiren in der Figuren⸗ F 
20 Blatt, worunter die Köpfe alle nach Raphael, ne ae 9. f 


gr. Folio. bir. 18 Gr. 
Wa 2 auer, Max, Anleitung zur Landſchafts⸗ Zeichnung. 18 121 22 
olio. t r. 
Wieroller, zwölf ausgeführte Landſchaften. gr. roy. Ato. 2 Kehle, 12 Gr. 
Winter, Raphael, Hausthiere. 10 Blatt. Quer⸗Folio. 1 Rtblr. 6 Gr. 


Derſelbe: Anleitung zur Thier⸗ Zeichnung. er Quer⸗Fol. 1 Rthlr. 12 Gr. 
Derſelbe: lithographiſche . 3 Hefte. 4. 3 Rthlr. 9 Gr. 
. Achzehn Blatt Verzierungen und Umriſſe, zum erſten Unterricht im feinen 

Handzeichnen. Quer⸗Folio, x Rthl 5 6 Gr. 
Zehn Blatt Antikroſen und Trophäen. Kl. Quer⸗Folio. 21 Gr. 
Studien von Blätter, Blumen- und Fruchtgruppen und andern 9085 lei⸗ 

chen Arabeskenverzierungen nach Antiken. 24 ſchattirte Blätter. Quer⸗ 


Folio. 3 Rthlr. 10 Gr. 
Mayerhoffer, Sammlung von Blumen, Blumengebängt, Kraͤnzen u. ſ. w. 
10 Blatt. Folio. 3 Rthlr. 9 Gr. 
Derſelbe: Anleitung zur Blumen⸗Zeichnung. 14 Blatt. dug Geheftet 
r. I, „ 

Quaglio, Sechs Land ſchaften. Jedes Blatt o Gr. 
Voit, Handbuch der * Baukunſt. 2 Theile, mit 22 Stein 
drrckblaͤttern in Royal⸗Folio. 4 Rthlr. 6 Gr. 
Mitterer, die deutſche Zimmerwerkskunſt. Mit 34 Steindruckblättern, in Ropal⸗ 
Folio. 5 Rthlr. 


Ferner iſt bei uns zu haben: 
Ein Chriſtuskopf nach Raphael, gezeichnet auf Stein von Jo ſef Schall. 16. Gr. 
a kleine eee 30 Studienblätter in Kreidemanier von 
M. H. Mücke. 8. In Umſchlag. ıRth 
Kupferfi We 
welche in wu er Buchhandlung 1 1 ſind: a 
nit, Peter, Bilder zu Goethe und Fauſt in Kupfer geſtochen 1 
Ferd. Ruſcheweih in Rom. kſte und ate Lieferung. Fa, ee t⸗ 
ter. Subſeriptions⸗Abdrüucke vor der Schrift 4 Rthlr. 12 Gr. 
wobei zugleich 6 Rihlr. 4 Gr., als der halbe Preis der sten Neferaag von 
4 Blättern, praͤnumerirt wird. 
Reinhardt, C., Suite von 20 italieniſchen gandf@aften. 3 Hefte. 12 Rthlr. 8 Gr. 
i Maß keriſche Anfigten aus dem Königreich Neapel und den Ruinen von 
Pompeji nach Hackert, Groß u. a. geſtochen von V. A loja. 25 Blatt. 
Imperial⸗Folio. 4 Kthlr. 
Jo ſef Max und Komp. in Bresl 
Büher » Anzeige 
Bei uns iſt au babe a 
Krummacher, F. A., das mean brsfeſt. Eine l für das Bon, % 
Effen 1819. Velinpapier 1 Rthlr. 8 Gr. Schreibpapier Rthlr. 
Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums 15 baus: 
licher Gottesvereb rung 8 Bände, mit dem Bildniſſe 301 Chriſti. 
ar. 8. Aarau 2818. ur 6 Rthlr. 18 Gr, 


Joſef Mar und Komp. in Breslau, 


lr. 
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wachrichtigung.), Indem ich hiermit ein geehrtes Publikum don meiner Anſtezung als 
E 1 N K 5 bener Kreiſes und der Verlegun meines Wohnſitzes von Krotoschin 
nach Rawitſch ergebenſt benachrichtige, verbinde ich zugleich die Anzeige damit, daß ich allen 
Kranken, welche ſich an mich wenden wollen, ſehr gern mit meinem aͤrztlchen Rathe zu Dienſten 


ſtehe. Rawitſch den aten Januar 1819. ö . 
a 5. Gumpert, Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus des Kröbener Kreiſes. 

cCunterricht für Maͤdchen.) Geſittete Mädchen werden bei mir in allen weiblichen Arbeiten 

und im franzöfifch Sprechen unterrichtet. - A 
RE REN, Minna Woltersdorf, Wurfigaffe Nro. 1251. E 

 OPenfiong: Unerbieten,) Eltern oder wem ſonſt daran gelegen feyn mochte, ein ſchon etwas 

herangewachſenes Madchen in Pehfion zu bringen, koͤnnte der Ober⸗Attiſe⸗Amts⸗Laſſirer Hol . 
bey (wohnhaft in der Koͤnigs⸗Ecke, Ohlauer Straße) eine anſtaͤndige Familie nachweiſen, 

welche gefonnen wäre, unter ſehr billigen Bedingungen ein ſolches anzunehmen, und die, bei 

forgfaͤltiger und ſtiller Erziehung ihrer eigenen Kinder, gewiß volle Aufmerkſamkeit in Beziehung 

auf deſfen moraliſche Bildung richten wurde. Breslau den 31, December 1818. 

( Apotheker⸗Lehrlings⸗Geſuch.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luft hat 
die Pharmacie zu erlernen, und die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, kann ein gutes Unter⸗ 
Tomimen finden. Das Nähere bei ie Walpert & Comp. f 

(Gärtner: Dienft;) Es wird zu Oſtern dieſes Jahres ein verheiratheter Ziergartner von 
mittleren Jehren verlangt, der jedoch keine Kinder hat, ubrigens aber mit der Orangerie unizu⸗ 
ehen verſteht, und gute Atteſte über ſein Wohlverhalten borzuzeigen vermag. Eine ſolche 

Person kann ſich im Hauſe sub No. 580. auf dem großen Ringe bei der Eigenthuͤmerin daſelbſt 
utelden. Breslau den 4. Januar 1819. e VEN * 

N (Geſuch um Unterkommen.) Eine Frau von anſtaͤndigem Herkommen, mit den ſchoͤnſten 
Zeugniffen ihres Wohlverhaltens und ihrer Brauchbarkeit verſehen, ſucht bei einem einzelnen 
Herrn in der Stadt oder auf dem Lande ihr baldiges Unterkoumen als Wirsbfchafts > Frau. 
Naͤhere Auskunft iſt auf der Sandgaſſe in No. 1595. ebener Erde bei C. Preuſch zu haben. 

(Zu vermiethen.) Auf Ostern iſt zu vermiethen ein Logis von 4 bis 6 Zimmern in der 
sten Etage, mit, auch ohne Pferdeſtall und Wagenplatz. Nähere Auskunft wird gegeben in 
No. 1675, am Ecke der Altbuͤßer⸗ und Kupferfchwiede-Gaffe im Specerey⸗Gewoͤlbe. wa: 
u ver miethen und bald zu beziehen) find zwei Studen im erften Stock, desgleichen iſt der 
erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zugehoͤr, auf Oſtern zu vermiethen, und das Naͤhere 
beim Eigenthuͤmer zu erfragen in No. 863. auf der Hummereygyn. ; 

Zu vwermierben und bald zu beziehen) iſt der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben nebſt a 

Zugebör. Das Nähere darüber beim Eigenthuͤmer in No. 863. auf der Humme ey. ö 
(Zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen) in No. 1211. am Ringe die erſte Etage, be⸗ 
ehend in 9 Stuben, einer Altove, Stallung, Wagenplatz und dazu gehörigen Voden⸗Gelaß. 

Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin in der zten Etage. ee 

 (Wohnungs-Anzeige.) Eine meublirte Stabe vorn heraus iſt ſogleich fuͤr einen, auch zwei 

Herren auf der Bruſtgaſſe in No. 893. bei dem Lohnkutſcher Zap ner im Vorderhauſe 2 Stie⸗ 

gen hoch zu vermiethen. Breslau den 6. Januar 1819. 0 us A) * 
(Wohnungs⸗ Anzeige.) Ein menblirtes Zimmer iſt abzulaſſen. Wo? erfährt man, auf 

der Carlsſtraße in No, 621, eine u ch. N FE a 

Zu dvermiethen.) Eine meublirte Stube mit 3 Fenſtern iſt zu erfragen beim Tiſchlermei⸗ 

ſter Herrn Balßar an der geuͤnen Baum⸗Bruͤcke. 1 . 

7 (Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt ein Schuhmacher⸗Keller, auch zu einem andern 
Gebrauch, auf der Riemerzeile in No. 2042. ar 8 42 
Zu vermiethen.) Ein Pferdeſtall, Remiſe und 2 Kammern dazu ſind bald zu beziehen, 
guf der Schuhbruͤcke in No. 176 8 TER rns 2 

N Deila ge 
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Beilage zu No 3. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
gs (Vom 6. Januar 1819.) 
(Bekenntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es find am 29. November d. J. 

fruͤh gegen 3 Uhr nicht weit vom Queis⸗Fluſſe bei der Stadt Naumburg a. Q. eine unve⸗ 

inte Anzahl Contrebandie s von dem Grenz⸗Ober⸗Jager Werther und den Grenz⸗Fuß⸗ 

ägern Drücher, Rapperd, Walzer und Paul betroffen worden. Als die Contre⸗ 
bandiers die Grenz⸗Jaͤger gewahr wurden, ergriffen fie die Flucht, und ließen Hucken im 
Stiche. Zwei Mannsperſonca wurden inde ſſen von den Grenz⸗Jaͤgern ergriffen und zum Arreſt 
gebracht. Einer von dieſen beiden Männern will nur der Träger einer Hucke geweſen ſepn, der 
andere aber fi blos zufällig bei den Contrebandiers befunden, beide jeboch wollen die Contre⸗ 
bandiers nicht gekannt baben. In den zuruͤckgelaſſenen 5 Hucken fanden ſich 129 Pfund rohen 
Coffee und 95 Pfd. raffinirten Zuder, Da bis jetzt die Eigenthuͤmer dieſer Waaren unde kannt 

eblieben find, fo wird dieſer Vorſall nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung H. 180. 

b. 1. Tit. 51. hierdurch öffentlich unter dem Praͤjudiz bekannt gemacht, daß, wenn ſich Nie⸗ 
mand innerhald Vier Wochen, von dem Tage der erſten Einruͤckung dieſer Bekanntmachung an 
gerechnet, und ſpaͤteſlens in dem auf den 1. Sebruar 1819 anberaumten peremtoriſchen Zeus 
une, bei dem Zoll: Arıte zu Naumburg am Queis mit Eigentbums⸗Anſpruͤchen an dieſen 
Wairen gemel et haben ſollte, mit der Confiscation, dem Verkaufe der Waagen und der Ver? 
nechnung der Loſung zur Straf-Caſſe ohne weitern Anſtand verfahren werden wird. Liegnitz den 
14. December 1818. Veöénigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 

KEdictalcitation.) Auf den Antrag des Königl. Oberſt⸗ Lieutenant Herrn v. Oſorowsky⸗ 
zu Wartenberg werden von Seiten des hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien 
ale und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Ja- 
nuax 18 15 bis zu der unimo October 1816 erfolgten Auflöfung des sten Schleſiſchen Landwebr⸗ 
Cavalerie-Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu baben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lanckiſch auf den 
24. Jebiuar k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguidattons⸗Termine in dem hieſigen 
Ober Landes-Gerichts⸗Hauſe periönkich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei ermangelnder Bekanatſchaſt unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien die Juſtiz⸗ 
Commiffarten Pal und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
kennen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller Anfprüche an die 
gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Breslau den 6. October 1818. 8 

i Koͤnigl. Preuß: Ober « Landeg« Gericht von Schleſſen. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober-Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offſcti Fiscci der Cautoniſt Florian Langmckel aus Schoͤnwalde, welcher im 

br 1792 als Packtnecht eingezogen, und nach untgemachtem Fel zyge gegen Frankreich ver⸗ 

holen iſt, zur Ruͤckkebr binnen 3 Monaten in die Königlich Preußiſchen Lande hierdurch auf? 
gefordert, und da zu ſeiner-Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 19ten April 189 Vor? 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes Gecichts⸗Auſcultator Eimander anberaumt more 
den, zu ſelbigem auf das dieſige Ooer⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen, Sollte Beklagter 
in viefem Termine nicht eſchei en, auch nicht wenigftens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen =, 
ihn als einen, um ſich dem fernern Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgektetenen verfahren und 
auf Eonfiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden "Vermögens zum 
Beſten des Fisci e kannt werden. Dieslau ben 6. Nobember 1818. a? ee Se 
5 25 „Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. * . 

(Avertiſſement.) Von dem Königlichen Gericht zu St. Claren in Breslau find der 
zoſte Octobe r, Zuſte December c., . perenitörie aber der zie März 18% Vorn 


mittags um 9 Uhr als Te:mici lieitationis auf die sub Nro. 58. vor dem Nicolai: Shore zur 
Tſcheppine gelegene, auf 2650 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Brandſtelle des bürgerlichen Erb: 
bag Anton Schuppe angefegt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgela⸗ 

n werden, und hat der Meiſtbietende, Beſtzahlende, Veſitz⸗ und Zahlungs cähige in termino 
peregrorio den zten März 1819, nach eingehokter Genehmigung des Real⸗Glaͤubigers, 
die Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachberiges Gebot keine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. — Wobei auch die ſunbekannten, aus dem Hypotheken⸗Buche nicht 
tonſtirenden, Real⸗Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum 
letzten Lititations⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolg⸗ 
ter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſo weit ſie die Brandſtelle qu. be⸗ 
treffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. Und wird uͤberdies noch in Anſehung der einge⸗ 
tragenen Gläubiger die Warnung nach F. 35. Tit. 52. Tb. I. der Ger; Ordn. ihre Anwendung 
finden: en im Fall des Außenbleibens dem Plus-Licitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente, werde verfügt werden. Breslau den 30. Julp 1818. : 

. Koͤnigl. Gericht ad St, Claram. | - Homuth, Rath und Kanzler. i 

(Etictaleitation.) Der unter dem 7ten Weſtipreußiſchen Infanterie⸗Regiment geſtandene 
Soldat Gottlieb Engel von Goblau Neumarktſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1814 in dem far 
zareth zu Erfurth am Nervenſteber geſtorben ſeyn fol, wird auf den Antrag feiner Mutter, der 
verwittweten Suſanna Engeln gebornen Günther zu Gohlau hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April a. l. anberauntten peremtoriſchen 
Termine Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich oder durch 
einen vorſchriftsmaͤcßig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, Aber fein Ausbleiben und Stilg⸗ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle aber zu 'gewärtigen‘, daß er 

ne Weiteres für todt erklaͤrt werden wird. Breslau den 15. December 1818. 

n Das Freiherrlich von Seinlitz Gohlauer Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtatien.) Das zu Groß⸗Gohlau Neumarktſchen Kreiſes gelegene Gottlieb Engel⸗ 
ſche Bauergut von 24 Hufen Acker, welches auf 1031 Rthlr. 22 Sgl. gerichtlich abgeſchlgt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es if hierzu terminus peremtorius auf 
den sten April a. f. anberaumt worden, und ae ese Kaufluſtige werden daher eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gohlau 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten die Adju⸗ 
dication an den Meiſtbietenden zu eye Breslau den 15. December 1818. 1 
as Freiherrlich von Seidlitz Gohlauer Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Die zum Muͤler Ernſt Gottlieb Waltsgottſchen Nachlaß ges 
herigen Realitäten, als: ) die ſogenannte Sperlings⸗Muͤhle, b) eine Wieſe, und c) ein 
Stuck Forſt⸗Land, die Schloß» Traube genannt, wovon die Muhle auf 3700 Rthlr. 15 Sgl. 
10 D’., die Wieſe auf 500 Ribkr, und das Forſt⸗Land auf 383 Rthlr. 1 Sgl. 71 D'. Courant 
erichtlich abgefchägt worden iſt, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in denen auf 

en 4. December c., den 1. Februar und peremtorie den sten April 1819, Vormittags um 
9 Uhr, in dem hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer vor dem Herrn Juſtiz⸗Direster Zebe anberaum⸗ 
zen Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlun sfaͤhige 
Kaufluſtige werden demnach hiermit vorgeladen, in den obigen Terminen und um die ſeſtgeſetzte 
Stunde zu erſcheinen, ihrt Gebote abzugeben, und den Zuſchlag unter Approbation des vor⸗ 
mund ſchaſtlichen Gerichts der minorennen Waltsgettſchen Erben zu gewärtigen. — Zugleich 
werden ſaͤmmtliche unbekannte 8 ad liquidandum et ſusticandum RE ne. | 
sub praejudicio hiermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen au bie 
Grundfläde pracludirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Erben und 
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© Gläubiger, unter welche die Maſſe vertheilt werden ſoll, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Die Taxe von den Grundſtuͤcken kann Übrigens alle Wochen des Sonnabends 
bei dem Herrn Juſtiz⸗Director Zebe inſpicirt werden. Luͤben den 26. September 1818. 
= Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das zu Nierer-Wilfau bei Nams⸗ 
lau belegene, dem Johann Zetske zugehörige Bauergut, welches auf 375 RNthlr. 5 Sgl. gericht⸗ 
lich taxirt worden iſt, in terminis den dritten December 18 18, den dritten Januar 
1819, und peremiorie den dritten Februar ej. a, ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
‚ lungstäkige Käufer werden daher vorgeladen, fich in der Behaufung des unterfchriebenen ui 
tiarti zu Oels einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß nach ein choiter eneh⸗ 
migung der Real Glaͤubiger dem Meiftbietenden das Bauergut adjuditirt, und auf ſpaͤtere Ges 
bote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte⸗Amte einzuſehen. Oels den 21. October 1818. ER x 
v. Randow Wilkauer Gerichts⸗Amt. Gumprecht, Juſtitiarius. 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll die zu Nieder⸗Weigelsdorff bei 
Hundsfeld belegene, dem Chriſtian Hantke zugehörige Freiſtelle, welche aus den Gehöften, dem 
Garten und einer Viertel⸗Hufe Baueracker im Felde beſteht, und welches alles auf 787 Rthlr. 
22, Sgl. Courant gerichtlich tarirt worden iſt, in terminis den vierten December 1818, 
den vierten Januar 1819, und peremtorie den vierten Februar ej. a. ſubhaſtirt 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in der Be⸗ 
hauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii zu Oels einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
en, daß dem Meiſtbietenden das Grundftäc nach eingebolter Genchmigung: des Reale 
re Ken adjudicirt werden wird. Die Taxe iſt bei dem unterſchriebenen Gerichts⸗Amte ein⸗ 
zuſchen. Oels den 21. October 1818. 5 en 
v. Strachwitz Weigelsdorffer Majorats⸗Gerichts⸗Amt. Gumprecht, Juſtit. 
(Subhaſtation und Edictalcitation.) Die in Schreibersdorff Polniſch⸗Wartendergſchen 
Kreiſes belegene Freiſtelle, Carlshoff Fust nebſt denen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Aeckern 
und Wieſen, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubigerin, naͤmlich der Suſanna verwittweten 
Preuß, era Nather, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die ſaͤmmtlichen 
dazu gehörigen Grundſtuͤcke und Realitäten find auf 510 Rthlr. 12 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt, und 
Term. zum Verkauf iſt peremtoriſch auf den aten Februar 18 19 angeſetzt. Es werden dahero 
alle Kaufluſtigen vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe in Schreibers dorff zu erſcheinen und ihr Gebot zu Protokoll zu geben, worauf fodann 
der Meiftbietende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. — Zu gleicher Zeit werden 
alle und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an den jetzigen Beſtger dieſer Freiſtelle, oder an den 
Fundum, Anfprüche zu haben vermeinen, für immer vorgeladen, in gedachtem Termino ad li- 
quidandum zu erſcheinen und ihre Forderungen zu juftificiren, im Außenbleibungsfalle aber zu 
naschen daß fie mit ihren Praͤtenſionen nicht gehört, fie praͤtlud irt, und ihnen ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden wird. — Die Taxe ift bei unterzeichnetem Gerichts⸗Amte zu 
leder Zeit in Augenſchein zu nehmen, oder in Adſchrift zu extrahiren. Polniſch⸗ Wartenberg 
den 7 October 1818. Adelich v. Frankenberg Schreibersdorffer Gerichts: Amt. 
(Edictaltitation.) Von dem Freiherrlich von Zedlitzſchen Gerichts⸗Amte zu Fiſchbach wer⸗ 
den auf den Antrag des Ebriſtian Benjamin, Emanuel, Gebrüder Opitz, Johanna Renata 


verehelichten Friebin, und Maria Juliana verehelichten Ludewig, deren beide abweſende Brüder, 


die Soldaten, Chriſtian Ehrenfried Opitz vom 7ten Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment, und 
Johan Gottlieb Opitz, Landwehr⸗Soldat im ısten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiment, wovon 
der fe im Jahr 1813 bei Einnahme einer Schanze bei Dresden geblieben, der zweite aber im 
abt 1814 in einem Lazareth zu Trier verſtorben Fan ſoll, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
innen einer zmonatlichen Friſt, und ganz beſonders in dem auf den 28 ſten Februar f. a, 
bierzu anberaumten Termine in der Gerichts⸗Amts⸗Stube zu Fiſchbach entweder ſchriftlich oder 
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perſoͤnlich zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten fie dieſer Vorladung nicht Folge 
leiſten, fo Haben fie zu gewaͤrtigen, daß ſie zu Folge des Antrags ihter Geſchwiſten für tobt 
erklart, und demnaͤchſt ihr zuruͤckgelaſſenes Verntogen denenſelben als naͤcyſten Erben uͤberlaſſen 
werden wird. Schmiedeberg den 17. November 1818. 
1 A Freiherrlich von Zedlitzſches Fiſchbacher Gerichts Amt. 
(Citatio edictalis.) Johann George Bartlog aus Schlabitz, welcher im Jahr 1813 in 
das Koͤnigl. Preußiſche 2te Weſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment getreten, in demſelben Jahre 
zu Nordhauſen krank zurückgeblieben, und ſeit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hoͤren laſſen, 
wird, da feine Exiſtenz nicht hat ausgemittelt werden können, hiermit edictal;ter vorgeladen, 
und aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 25ſten Februar kuͤnftigen Jahres vor dem 
Auſcultator Jetſchin angefegten Termine in unferer Kanzeley perſönlich oder curch einen Stels 
vertreter zu melden, Über ſein Leben und feinen Aufenthalt Auskunft zu geben, und bei feinem 
etwannigen Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart, und fein in 261 Rthlrn. beſte⸗ 
hendes Vermögen feiner Schweiter, der verehelichten Tiſchler-Meiſter Mix, aus geantwortet 
werden wird. Schloß Militſch den 10. November 1818. 7 ö 
83 ar Reichsgräflich von Maltzan Frei⸗Standesherrl. Gericht, 
(Edictalcitation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte werden, auf den Antrag 
ihrer naͤchſten Anverwandten, folgende im letzten Kriege verſchollene Perfoneg, oder deren 
etwanitze unbekannte Erben: 1) Chriſtian Sterniske aus Polniſch⸗Hammer, welcher als 
Artilleriſt bei der Spfümdigen Fuß ⸗ Artillerie No. 11. des Aten Armee⸗Corps zur Belagerung 
von Erfurth commandirt, nach Busiapen mehrerer Zeugen im Herbſt 1813 in das Hojpital 
von Wehnar nervenfranf gebracht worden und dafelofi verſtorben ſeyn ſoll; 2) Gottfried 
Munder aus Pavellau, Mousgquetier im aten Weſtpreußiſchen Regunent, welcher im Jahr 
1815 nervenkrauk in das Lazareth zu Erfurth gebracht und daſelbſt verſtorben ſeyn ſoll; 
3) Friedrich Langner aus Groß ⸗Ujeſchuͤtz, welcher bei dem 2ten Weſtpreußiſchen Regi⸗ 
ment geſtanden und laut Aus kunft deſſelben den 8. December 1812 Eranfheusshalber in das Laza⸗ 
reth von Mietau gekommen, ſeit dieſer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, und daher als 
wahrſcheinlich todt aus den Liſten des Regiments geſtrichen worden; 4) Andreas Krug aus 
Raſchen, welcher gegen Michaeli 1813 er Landwehr ausgehoben, und ſich bald darauf, nach 
Aus ſage eines Zeugen, durch einen unglückliehen Fall von der Treppe in der Kaſematte zu Neiſſe 
das Genick abgeſtürzt haben und verſtorben ſeyn ſolls 5) Friedrich Gramaste von 
Groß⸗Aljeſchͤͤtz, welcher in der raten Compagnie des ıgten Jufanterie⸗Regiments geſtanden, 
und, nach dem Atteſte feines Compagnie⸗Chefs, im Januar 1814 auf dem Marſche nach Frank⸗ 
reich trank geworden, in das Lazaretk zu Gegen, und nicht wieder zur Compagnie gekommens 
6) Gottlieb Gluche von Cainowe, welcher als Mousquetier im roten Infanterie-Regiment, 
nach dem Aitefte des Regiments⸗Commandeurs, am 14ten Februar 1814 nach der Affaire von 
Cbampaubert vermißt worden, und 7) die beiden Freigärtner-Söhne George und 
Johann Gnoͤrlich aus Groß ⸗Cammerowe, von denen der erſtere als Wehrmann im ten 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiment zu Folge der Regiments⸗Abgangs Liſten den . Januar 1814 in 
das Lazareth von Weimar gebracht und dort als vermißt notirt, der letztere aber bei dem aten 
Weſtpreußiſchen Infanterie-Regiment geſtanden und bei der Schlacht von Grog⸗Goͤrſchen ver⸗ 
mißt worden, — hiermit, da ſeit den e Zeitraͤumen von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte keine weitere Nachricht eingegangen, ffentlich edieraliter aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber den 4ten März 1819 Vormittags ro Uhr in hieſiger Kanzley 
zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage von ih em Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt ertlaͤrt, und ihre Verlaſſenſchaften 
ihren naͤchſten und bekannten Anberwandten zuerkannt werden würden. Trebnitz den 10. No⸗ 
vember 1818. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſts⸗Guͤter. 
(Aufgebot.) Es haftet auf den Gütern Ober⸗Laſſoth und Nieder ⸗Jeutritz Rubr. III. 
No, 19., vertuöge Eintragungs⸗Schein vom 9. Auguſt 1800, ein Capital von 4000 Rihlru. 


flüuͤr den Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Herrn Emanuel v. Gilgenbeimb, wovon 
Letzterer am 23. December 1799 ein Capital von 2000 Rthlrn. laut Recognitien vont 9. Auguſt 
1800 an die Frau Caroline v. Gi gengeime, geborne v. Kalbacher, abgetrezen bat. Wenn nun 
nach Anzeige der Letzteren dieſes Ceſſions-Inſtrument in Höhe von 2000 Rthlrn. verloren ges 
angen tft, und gelöfcht werben fol; fo werden alle die jenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, 
eſſtonarien, Pfand ode: ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert: 
in dem vor dem Gerichts⸗Abgeordneten Herrn Ju ſtiz-Rath Karger auf den 2 4ſten Februar 
1819 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in dem gewoͤhnlichen Gerichts Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bei Vermeidung: 
daß ſie mit ihren Anſprüchen fur immer ausgeſchloſſen, das Inſtrument aber als erloſchen er⸗ 
Hart, und im Hypotheken⸗Vuche geloͤſcht werden wird. Neiſſe den 29. September 1818. 
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5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gerihf 
(Aufgebotene Inſtrumente.) Von dem Graͤflich von Frankenbergſchen Gerichts-Aute der 
Guter Wartbau ıc, und Groß Hartmanns dorff wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ges 
bracht, daß nachſtebende, A) nad Ausweis der beigebrachten Quittungen be⸗ 
jablte Hypothequen⸗Inſtrumente: 1) das d. d. Warthau en 6. Maͤrz 1802 uͤber 
200 Rthlr., dent hieſigen Gärtner Johann Gottlieb Gerlach von dem Bauer Jeremias Zingel 
zu Hermedorff vorgelienen; 2) das d. d. Warthau den 6. Januar 1792, fuͤr die Elias Kull⸗ 
Mannſche Vormundſchaſt zu Warthau auf Hoͤbe von 20 Atblın., imgleichen das d. d. Warthan 
den 21. März 1799, für die evangeliſche Kirchen⸗Caſſe zu Altjaͤſchwitz auf Höhe von zo Rthlen. 
ausgefertigt, und beide auf dem Geolge Eoerleinfchen Haufe sub No. 1. zu Nieſchwitz intabu⸗ 
lürt? 3) das d. d. Warthau den 29. September 1754, für die hieſige katholiſche Kirchen⸗Fun⸗ 
dations-Caſſe auf Höhe von 33 Rablrn. 10 Sgla. ausgefertigt, und auf dem Gottlieb Riedel⸗ 
ſchen Bauergute sub No. 57. zu Altjaſchwitz ein 118 55 4) das d. d. Warkdau den >. Aus 
guſt 1772 über go Rthlr., welche von dem vormaligen Beſitzer des itzt Johan! Chriſtopb Krauſe⸗ 
ſchen Bauerguts sub No 20. hieſelbſt, Namens Tobias Scholz, aus der Paulſchen Muͤndel⸗ 
Maſſe zu Großhartmanasborff porgeliehen worden; — 5) folgende noch unbezahlte 
Hypothequen⸗Inſtrumente: 5) das d. d. Warthau den 10, Febr. 1779 Über 20 Rihlr. 
Warthauer katboliſches Kirchengeld, auf dem itzt Gottfried Helbigſchen aufe zu Nieſchwitz 
sub No. 16. haftend: 6) das d. d. Warthau den 25. October 1784. über 10 Rihlr., aus dem 
Altjäſchwitzer katholiſchen Kirchen⸗Aerario auf das itzt dem Tobias Miller zu Altjaͤſchwitz sub 
No. 65. vorgeliehen; 70. das d. d. Warthau den 30. Juny 1804 Über 300 Rthlr., welche von 
dem Erbſcholtiſey⸗Beſitzer Johann Gottlob Haumann zu Altſaſchwitz auf die daſelbſt sub No. 33. 
belegene, itzt Gottlieb Fiſcherſche Erbſcholtiſey⸗Nahrung von dem Bauer Gottlieb Seidel zu 
Looswitz vorgeliehen worden; 8) das d. d. Warthau den 22. Detember 1801 uͤber 254 Rthlr., 
für das magiſtratualiſche General⸗Pupillar⸗Oepoſitorium zu Löwenberg auf das Johann George 
Bunzelſche Haus sub No. 129. zu Obec⸗Großhartmannstorff und das dismembrirte Ackerſtuͤck 
sub No. 21, ausgefertigt, von felbigem aber der Anna Eliſabeth verehelichten Bauer jolsmannin 
zu Ludwigs dorff cedirt worden; 9) das d. d. Warthau den 22. Decbr. 1801 uͤber 150 Rthlr. 
Darlehn aus dem magiſtratualiſchen General» Pupillars Depofitorio auf die Böttcher Gottließ 
Hertrampfſche Acker⸗Nabrung sub No. zu Ober⸗Großhartmannskorff vorgeliehen, und 
der Anna Eliſabeth verehelichten Bauer Goldmannin zu Ludwigsdorff cedirt? 10) das d. d. 
Warthau den 4. März 1804 uber 180 Rthlr., welche der vormalige Beſitzer der zu Nieder⸗ 
Großbartmannsdorff sub No. 21. belegenen, itzt Jobann Chriſtoph Gerlachſchen Gaͤrtnerſtelle, 
Namens Johann Gottlieb Krauſe, von dem Bauer Gottfried Geisler daſelbſt erborgt hat; 
11) das d. d. Großhartmannsdorff den 7. September 1808 uͤber 100 Rthlr., welche der ehe⸗ 
mälige Beſitzer des zu Ober⸗Großhartmannsdorff eub No. 25. belegenen, itzt Gottlieb Doͤring⸗ 
ſchen Bauerguts, Namens Jeremias Herrmann, dem Zimmermeiſter Cas pax Fiſcher daſelbſt. 
chuldig geworden; und endlich 12) das d. d. Wart bau den 6. Februar 1804 uͤber 5150 Rthlr.,, 
welche der ehemalige Beſitzer des zu Nieder⸗Großhartmaunnsdorff sub No, 49, belegenen, itzt 
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Sofepb Scharffenbergſchen freien Vorwerks, der Königl, Ober⸗Amkmann' Herr David Segnitz, 
don der Prager Stifts⸗Dame, der Comteſſe Louiſe v. Noſtitz Rhyneck, vorgeliehen erhalten hat, 
— theilt auf Anſuchen der Grund beſitzer, theils der noch unbefriedigten Gläubiger, welche die 
auäft. Hypothequen⸗Inſtrumente durch die Plünderungen un Kriege 1813 verloren zu haben bes 
haupten, vorſchriftsmaͤßig hiermit aufgeboten werden. Dieſem gemäß wer den alle diejenigen, 
welche eines der vorgedachten Hypothequen⸗Inſtrumente als Erben, Ceſſionarien, oder als 
Pfand ⸗Inhaber beſitzen, oder ſolches durch irgend einen andern Titel an ſich gebracht haben 
möchten, hierdurch aufgefordert, ſich in termino den loten März k. J. fruͤh um 9 Uhr 
in hieſiger gerichtsamtlichen Canzley mit ihren etwannigen Anſpruͤchen zu melden, ſolche unter 
Production der quaͤſt. Inſtrumente gehörig nachzuweiſen, im außenbleibenden Falle aber zu ars 
waͤrtigen, daß ſie mit ihren Anforderungen präcludirt, die verlornen . für null und 
nichtig erklart, und in deſſen Folge die Capitalien sub No. 1—4. geloͤſcht, über die von No. 5. 
bis incl, 12, aber den Glaͤubigern neue und nur allein geltende Hypothequen⸗Inſtiumente werden 
ausgefertigt werden. Lömenberg den 28. November 1818. N . 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Warthau und Großhartmannsdorff. 
(Avertiſſement.) In dem Schuldenweſen des geweſenen Haͤuslers Ignaz Scholz sub 
No. 332. zu Schmottfeifen wird die Maſſe unter die Gläubiger nach der getroffenen Einigung 
ohne Prioritäts⸗Urtel auf den 15. Januar fut. vertheilt werden, welches nach $. 7. Tit. 50 
Th, 1. der Gerichts⸗Ordnung hiermit bekannt gemacht wird. Llebenthal den 10. Decbr. 1818, 
a : Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
(Stammholz⸗ Verkauf.) Am 25. Januar 1829 fol in der Amts⸗Forſt zu Fuͤrſtenau 
eine Quantitat Eichen⸗, Buͤchen⸗, Ruͤſtern⸗, Birken⸗, Erlen⸗, kinden⸗, —.— und Aſpen⸗ 
Strauchholz von verſchiedener Stärke gegen baare Bezahlung an den Meiſtb 
werden. Kaufluſtige werden erſucht, am genannten Tage Vormittags um 9 Uhr ſich im hieſt⸗ 
gen Amtshauſe zu melden. Amt Sürftenau den 13. December 1818. 
8 I Das Koͤnigl. Prinzliche Forſt⸗Anit. 99 
(Anzelge.) Auſtern in Schaalen, fo wie ausge ſtochene, und beſonders ſchoͤnen gerducher: 
ten Rhein⸗Lachs, erhielt mit letzter Poſt, — und neuerdings ganz aͤchte Teltower Ruͤbchen, 
. Ansagen 10 — ren — ee een neuen Stodfifch, und 
anz fri reßten ruſſiſchen Caviar, — alles zu den billigſten Preiſe n, 
125 * Shri ian Gottlieb Muller. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum den 
zoten Januar 1819 als neuer Gaſtwirth zur Stadt Paris auf der Weidengaſſe, und vers 
fihert demſelben mit guten Speiſen und Getraͤnken, auch guter Bedienung aufjumarten. Bres⸗ 
lau den 4. Januar 1819. Lauffer, Gaſtwirtõh. 
(Bekanntmachung.) Es wird auf das Dominium Schaferep, eine Viertelſtunde von 
der Stadt Neiſſe entfernt, ein tuͤchtiger Schaffer, und auch ein Viehpaͤchter zu so Stuck 
Melke⸗Kuͤhen ohne alles gelde Vieh, unter vortheilhaften Bedingungen, zu baldigem Eintritt 
verlangt. Sollte Erſterer ſich zur Viehpacht eignen und die ſelbe mit übernehmen wollen, ſo 
kann er beides zugleich erhalten. Man hat ſich deshalb baldigſt bei dem Gutspaͤchter Frölich 
u Gefäß bei Patſchkau, oder jeden Sonnabend in dem Haufe des Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn 
Cirves in Neiſſe zu melden. ER 
(Handlungs s Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch von guter Erziehung und recht: 
ſchaffenen Eltern, welcher willens iſt die Handlung zu erlernen, kann bald in einer hieſigen Spe⸗ 
cerey⸗ en detail- Handlung fein Unterkommen finden. Naͤheres ſagt Hr. Dittrich, auf der 
Nicolai⸗Gaſſe am Thore in No. 439. 8 4 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein junger Menſch, mit den nöthigften Schul kenntniſſen 
verſehen, wünfcht fein baldiges Unterkommien in einer en gros- Handlung. Das Nähere iſt 
in erfragen im Anger⸗Kretſcham vor dem Schweidnitzer Thore, in dem Haufe des Herrn Be⸗ 
Bilz Vorſtehers Belach, par tęrge, beim Seilermeiſter Herrn Hermsdorf. 


etenden verkauft 
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(Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt auf dem Markte in No. 2026. eine Gelegenheit 
für einen Fabrikanten oder Profeſſioniſten, beſtehend in eütem ſeuerſichern Gewölbe, einer der⸗ 
gleichen anſtoßenden Stube, 2 heitzbaren kupfernen Keſſeln und einem Keller; ferner eine Stube 
mit 2 Kammern auf den Markt heraus, fo wie auch der Hausladen, zuſammen, oder auch jedes 
beſonders. Aus kunft giebt der Eigenthuͤmer im erſten Stock. : 

ö (Zu vermiethen.) Auf der Weidengaſſe in No. 1085. iſt der erſte Stock zu vermiethen. 


Liter ariſche Nachrichten. 


So eben Ir die W. G. Kornſche Buchhandlung in Breslau von dem 
Freimüthigen für Deutſchland, Zeitblatt der Belehrung und Unterhaltung. Here 
ausgegeben von Karl Mäcler und J. D. Symansfi, 
dle vier erſten Stucke erhalten, die als Probebiätter unentgeldlich durch ſämmtliche Buchhandlun⸗ 
gen und reſp. Poſtaͤmter Deutſchlands amt werden. Sie enthalten Beiträge von: v. Gddingf. 


— E. A. T. Hoffmann (Verf. der Fantaſte⸗Stücke in Callots Manier), — F. L. Jahn. — 
Rangbein. — Heinrich von der Myrerhen. — Reſe. — S. W. Schießler. — 3% 
Fried. Schink. — Karl Stein. — Tiedge. — Julius v. Voß. — Dr. Karl Witte d. ä, 
und den Herausgebern. f f f b 0 
Woͤchentlich erſcheinen fünf Stucke in gr. 4. auf dem fchönften Papler gedruckt. Der Preis des 
Jahrgangs iſt einſchließlich der zu liefernden Kupfer ⸗ und Muſikbellagen, auf 8 Rthlr. preuß. Cour, 
feſtgeſteut, wofür es ſämmtliche Buchhandlungen und Poftämter Deutſchlands liefern. 


Bel J. G. Calve in Prag erſcheinen für 1819 regelmäßig wie bisher, und find dei W. G. Koen 
in Breslau (fo wie in allen foliden Buchhandlungen des preußiſchen Staats) auf Beſtellung zu haben: 
Hesperus. Nationakblatt für gebildete Leſer. Herausgegeben von C. C. 
André. gr. 4. (Beiläuſig 115 Bogen Text jahrlich, mit den nöthigen Tabellen und 
Kupfern). Ganzjaͤhriges Abonnement in monatlichen Heften zu liefern 8 Athlr. Cour. 
Der Herperus iſt nicht allein als Repertorium des Wiſſenswürdigſten zur genauern Kenntniß des 
oſterreichiſchen Staats, ſondern auch als wiſſenſchaftliche Zeitſchrift von eneyelopädiſcher Tendenz, ſehr 
vortheilhaft bekannt, fie gewinnt täglich an allgemeinem Intereſſe, und der Jahrgang 1819 wird 
dieſes gleich unter andern durch seinen ſehr ausführlichen Aufſatz, der in mancherlei Hinſicht von 
Bedeutung it, darthun. Nicht minder werden die Freunde der Mineralogie, Chemie und der Mar 
turwiſſenſchaften überhaupt, der Staatswiſſenſchaft und Staatswirthſchaft ıc., den Hesperus fo re 
Lesch + ur ausgestattet finden, denn feine Bogenzahl iſt für intereſſante Aufſätze um 


Defonomifhe Neuigkeiten und Verhandlungen, Zeitſchrift für alle 
Zweige der Lands und Hauswirthſchaft des Forſt⸗ und Jagdweſens, 
mit Tüeilnahme der k. k. mahr. ſchleſiſchen Ackerbaugeſellſchaft herausgegeben von C. C. 
Andes, gr. 4. (Beilaͤufig 100 Bogen, mit den nöthigen Tabellen und Kupfern). 
Ganzjähriges Abonnement in monatlichen Heften zu liefern 7 Rthlr. Cour. 
Dieſe vorzuͤglich der praktiſchen Oekonomie gewidmete Zeitſchrift iſt durch die bisher gelieferten 
fo Intereffanten und neuen, als lehrreichen Abhano fungen aufs vortheilhaftefte bekannt und ſehr weit 
verbreitet. Daß fie auch für das Königl. preußiſche Schleſien viel Intereſſe hat, beweiſt die nicht 
unbedeutende Zahl von Abnehmern, deren fie ſich dort erfreut. Ueber 100 durch Kenntniſſe und Er⸗ 
: D ausgezeichnete Oekonomen in und außer den öͤſterreichiſchen Staaten ee als Mitarbei⸗ 
den ſtets zunehmenden Werth dieſes Journals, deſſen Bogenzahl für intereſſante Auffätze 
ebenfalls unbefchränte iſt und deshalb auch für 1219, unbeschadet des Raums für die bisher ſchon ſte⸗ 
henden Rubriken, in Beilagen auch das Erheblichſte mittheilen wird, was über die Landwlrthſchaft 
von England und Frankreich in den Journalen und Büchern diefer beiden Länder vorkommt. 
Der bisherige außerſt wohlfeile Pränumerationspreis beider Journale mußte für 2819 erböht wer⸗ 
den, weil die Hen von Deuck und Papier durchaus nicht in dem Verholtniß ſich vermindern wol⸗ 
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fen: gls der Cours der Wiener Währung ſich ſchon ſeit fat 2 Jahren gedeffert bar. Die bleh rigen 
Preiſe für die ökonomiſchen Neuigkeiten und für Hesperus waren alſo nicht mehr zur Dek⸗ 
kung der Koſten hlureichend. 5 5 8 | 


* Sa” 8 E 7 
Vom kuͤnftigen Jahre an erſcheint in meinem Verlage ee 
Ein allgemeines Repertorium 5 er 
der neueſten in⸗ nnd ausländiſchen Literatur und Kunſt, ö 
in kurzen aber getreuen Inhaltsanzeigen und Beurthellungen, wodurch die Wuͤnſche einer ſchnellen 
und hinreichenden Weberfiht der neueſten, gelehrten und Kunſt⸗Erzeuguiſſe befriedigt werden ſollen, 
alle Monate 2 Stucke, jedes von 4 Bogen in gr. 8. Der Preis des nee von 24 Stücken 
wird nar 6 Athlr. Cour. ſeyn, wofür es in allen ſollden Buch handlungen (in Breslau in der W G. 
Kor ſchen) und auf den loͤbl. Poſtaͤmtern und Zeitungs⸗Expeditionen zu haben ſeyn wird. Eine 
Ahefühetichere Ankuͤndigung iſt bei n in andern Buchhandlungen zu haben. Das 

erſte Stuͤck erſcheint am raten Januar. Leipzig den 20. Dechr. 1818. Carl Cnobloch. 
Bei W. G. Korn in Breslau ff nen zu 89 ee De 
Geiſt deut ſcher Klaſſiter. Siebenten Bändchen, enthält: Fr. Max. von Klinger’g 
Natur- und Seelengemalde. Aus deſſen Schriften gezogen durch D. Michaelis. 
16. 1818. Gebunden: | 9 20 fgr. Cour, 

Den Freunden diefer beltebten Blumenleſe muß dieſe neueſte Fortſetzung um ſo willkommener ſeyn, 

als ſich eine Geranken⸗Auswahl aus Klingers zahlreichen Werken ſchen duech das Urtheil rechtfertigt, 
welches in dem Converſationslexicon Über die Er zeugmiſſe dieſes ausgezeichneten Eforsgiiieilers gefällt 
wird: „Es iſt unmoglich — heißt es daſelbſt — die Werke diefes Geiſtes zu lei, ohne reicher an 
Welt- und Wenſchenkenutnuß⸗ reicher an hohen, kraͤftigen Gedanken, reicher an edlen Geſinnangen 
und Gefühlen, aufgelegter zur Tugend und zum Kampfe für fie, hingegebener der Natur und ihren 
einfachen reueloſen Geuüſſen von der Leftäre- zurückzukehren.“ ERBEN 
1 Inhalt der früheren Bändchen des Geiſi dentſcher Klaſſtker: ee? 
Jean Pauls (Fr. Nihter)Lebensbilie‘. 1816. Gebunden 20 ſgr. Cour. 
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Benzel Stexnaus (Graf v.), Weltanſichten. 1816. Geb. 20 fgr. — 

Rr Rn ES RBENBBEN 1816. Geb. „ 2 r. 
ippels Geiſtes und Herzensergießungen. 1816. Geb. W 20 gr 

Bouterwerks Blicke ins Menſchenleben. 1816. Geb. 25 ag gr 

ichtenbergs Spiele des Witzes und der Laune. 1816. Geb. 20 gr. — 


Feerner ſind daſelbſt folgende neue Bücher fuͤr beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben: 
MNeueſter hundertfähriger Zeit⸗ und Witterungs⸗Kalender vom Jahre 
1819 bis 1919. Sechſte verbeſſerte und vermehrte Auflage, ent ält: ee a 
I. Ein vollſtäudiges geordnetes Verzeſchulß aller ugbeweg eicher Kürchenf⸗de und Namensfeſte nach 
den Kirchenkalendern: ſodann einen Kalender fur alle beweglichen Feſte vor und nach Oftern, 
nabſt einer Oſtertabelle und Quartenbertadell«, und einer vollfändtzen Tabelle der Mondsbruͤche. 
U. Verſchledene Witte ungsvermuthungen nach dem Khauerſchen hundertjahigen Kalender, nach 
Adeltofers Wetterkalender, wie auch nach Lüders, Mitſchings, Gars und Piigiams Methoden. 
Zuletzt find hinzugefuͤgt die ſogenannten Baueruregeln und andere nützliche Anmerkungen uͤber 
das Kalenderweſen und Orkonomie. 7 Ra 12 73 
12 Bogen in gr. 8. 1819. e 19 5 ſgr. 
Einem ſleißijen Hallsviter iſt“ vie daran gelegen, zu wiſſen, wie die Witterung jährlich falle, 
um feine Geſchaͤfte darnach eiarichten zu konnen. Dies Werkchen giebt eine mö, lichſt deutliche Anieis 
tung hiezu, weshalb es auch ſchon in fuͤuf Auflagen beifällig aufgenommenen wurde. In dieſer ſechſten 
if der Kalender ſo ein e ichtet derden daß er 100 Jahre laug benutzt werden kann, one neben ihm 
einen gewohnlichen Jahreskalender zu kaufen. K RR IE ee, 2 
Ueber die Zerthellung der Gemeinweiden, ihre wahre und ſcheinbare Hinderniſſe, 
und die zweckmüßigſten und gerechteſten Mittel ſie zu bewirken. Zwei gekroͤnte Preis⸗ 
r RR se naar re eee ee 
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